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Dir . Nachricht«," erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage , '/.jähr¬
licher Abonnementsprei» 2Mk

resp. 2 Mark 27 Pjg,
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . , »
Oldenburg m der Erpeditwn

Peterstraße b.
f »en»pe«et>»n »«dlu»» dt, -. 4«.

Inserate findend«, wirksamste
Verdreiluilg und tonen pro
Zcile ll >.<. ausländisch« 2U^.

Annoncen»
Annahniestrltenr

Oldenburgs Aniioncen-E xps»
duu »» v . F Büttner, Motten«
straßet, und Aut . Paruffet,
Haarenftr . S. Zwischilahn: H.
Sandstede . sowie sämtliche

AnnonceittEzpcditionru.

für Stadt und Land.
14 «
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_ Hierzu zwei Beila gen.

Aürger und Beamte.
* Oldenburg , 25 . Juni.

Man schreibt uns:
Daß die Nervosität und Empfindlichkeit im

politischen Leben eine grobe Rolle spielen, daß die Partci-
kämpfe unserer Zeit durch zunehmende Reizbarkeit auf beiden
Seiten manche? Unerquickliche und Abstoßende haben, ist be¬
kannt genug, um noch einer weiteren Erörterung zu bedürfen.
Aber es ist eine, wenn auch nicht neue. Beobachtung , daß
die Empfindlichkeit allmählich auch aus unpolitischem Ge¬
biete sich geltend macht. Wir haben hier die unleugbar
sich steigende Empfindlichkeit in den unteren Beamten-
kreisen im Auge, und wir denken insbesondere — ohne den
einzelnen Beamten irgendwie nahe treten zu wollen — an
die Beamten derjenigen staatlichen Einrichtungen , die mit dem
Publikum zu thun haben. Gerade jetzt ist die Jahreszeit,
in der erfahrungsgemäß die Presse verhältnismäßig oft von
Beamtenbcleidigungen, d . h . den Fällen , in denen sich
Beamte gekränkt fühlen, und der meist nachdrücklichen
Ahndung solcher Bcrstöße gegen das Gesetz , zu berichten
haben . Tie Hitze des Tages bewirkt leicht die . Hitze des
Gefechts " ; eine kleine Meinungsverschiedenheit, ein Ausbruch
der Ungeduld führt zum Wortwechsel, der Bürgerwird eifrig,
erregt, vielleicht durch Widerspruch gereizt, und ehe er sich

'S
versieht, ist durch eine unüberlegte Aeußerung der . That-
bestand der Beamtenbclcidigung " klipp und klar gegeben.
Solche Szenen ereignen sich täglich allenthalten . Da hat Einer
auf wiederholten Anrus die gewünschteFernsprechverbindung nicht
erhalten ; ein anderer glaubt den Briefträger wegen angeblich
nicht prompter Ablieferung von Postsachen . energisch " zur
Rede stellen zu sollen ; ein dritter hat , auf Reisen befindlich,
nicht rasch genug die verlangte Auskunft von einem Eiscn-
bahnschaffner bekommen können. AuS solchen , an sich gar
nicht tragisch zu nehmenden Borkommnissen entstehendann
manchmal die verdrießlichsten. Zeit , Geld und Ruhe kostenden
Beleidigungsprozesse , wobei daun noch gegen den Beklagten
. erschwerend inö Gewicht fällt "

, daß er als ein . gebildeter
Mann" sich hätte beherrschen müssen, oder der Gerichtshof
hält ein warnendes Beispiel für nötig und verfügt strenge
Strafe, um die Beamten . wirksamer gegen Ungcbührlichkcitcn
zu schützen . "

Sinn ist allerdings zuzugeben, daß mitunter gerade An¬
gehörige der unteren Volksschichten etwas darin suchen,
Beamten gegenüber einen demonstrativ und absichtlich hoch¬
sahrenden Ton anzuschlagcn, sie vom Standpunkte eine»
Manne» aus zu behandeln , der . mit seinen Steuern " da»

. Beamtenhcer unterhält "
, und was dergleichen großspurige

und thörichte Ueberhebungen mehr sind. Solche unerzogene
Leute bilden, wohin sie kommen, einen Schrecken für die
Beamten , und wenn den gewohnheitsmäßigen Krakchlcrn, die
au» den nichtigsten Gründen Skandal machen, nur um sich
an den Beamten zu reiben, gelegentlich eine empfindliche Be»
lehrung von Rechtswegen zuteil wird , so ist das gewiß nicht
zu beklagen. Ander » liegt dir Sache , wenn ein gebildeter
Mann, der sonst den Ruf der Höflichkeit hat . sich in momen¬
taner Aufwallung einmal vergißt und von Wendungen oder
Worten Gebrauch macht, die ihn nachträglich gereuen. Da

sollte der betreffende Verkehrsbeamte nicht gar zu rigoro » in

seiner Auffassung sein.
Die hier und da sich bemerklich machende gesteigerte

Reizbarkeit von Unterbcamten ist vielleicht aus folgendes
zurückzusiihren: Früher war der . kleine Mann" , dann der
Arbeiter das . Schoßkind " der Politiker in den verschiedenen
Parieilagern; in neuerer Zeit ist e» der Unterbeamte,
dem diese aufmerksameBeachtung gewidmet wird . Man sucht
aus» eifrigste, sei es im Reichstag , sei e« in den Landtagen,
seine Bezüge aufzubessern, man nimmt sich thatkräftig seiner
an. wo immer er über Zurücksetzung klagt, man hält darauf,
daß ihm von seinen Chef» eine möglichst humane und

freundliche Behandlung zuteil wird , man ninimt für ihn den
Titel . Herr " in Anspruch usw. Sicherlich un allgemeinen
sehr anerkennenswerte Bestrebungen . Ganz natürlich aber
fangen Bevölkerungsklasscn. die stark von den Parteien um¬
worben werden, mit der Zeit an . diese Ausmcrksamkeilc» als
ein wohlerworbenes Recht zu betrachten und gegen Kritik
einigermaßen empfindlich zu werden . Aehnlrches haben wir
erlebt, al» der . Welllauf der Parteien" der Gunst de»
. kleinen Mannes" galt . Zum Glück währt die Liebe der
Politiker nicht allzulange , sic wenden sich anderen Schutz-
bedürftigen zu.

Wir wollenkeineswegs behaupten, daß die Empfind¬
lichkeit viele Untcrbeamten ergriffen hat — im großen und
ganzen herrscht ein vortreffliches Verhältnis zwischen ihnen
und den Bürger» — aber wir sprechen die Ansicht aus, daß
diejenigen, die allzu feinsühlig im einzelnen Falle zkränkungrn
wittern , durch die Aufmerksamkeiten der Politiker verwöhnt
worden sind. Hoffentlich ist das nur eine vorübergehende
Erscheinung. Von den leitenden Behörden wird man er¬
warten können, daß sie z» ihrem Teile dazu beitragen, vor-
kommendcii Falls allzu penible Auffassungen der Bcamten-
chre aus das rechte Maß zurückzusührcn. Ta » Pnblilinn
freilich muß auch nicht unnötiger Weise de » Beamten , mit
denen es in Berührung kommt, das Leben sauer machen.
Je gewaltiger der Verkehr sich entwickelt , um so zahlreicher
sind die Gelegenheiten zu Differenzen . Mit einer ruhigen
und sachlichen Erledigung , Kleinlichkeiten als solche betrachtend,
werden beide Teile . Bürger und Beamte , am besten mit¬
einander auskommcn.

? ie Wkimhaltung des Wtariss.
Von der Regierung scheint großer Wert darauf gelegt zu

werden, daß der Zolltarif vor der Oefseiitlichkeil so lange
als irgend möglichGeheimnis bleibt. Entweder , um dos
Ausland nicht vorzeitig zu alarmieren , oder um die jedenfalls
sehr bewegte Diskussion, die » ach Bekannliverdcn hauptsächlichder
Zollsätze erhoben würde, thunlichst hinauszuschiebcn und da¬
durch abzukürze» . So bezeichnet, : denn auch gesternwieder die
„N . A. Ztg ." zum so und sovielle» Male alle Mitteilungen
über den Inhalt des neuen Zolltarifs kategorisch als . will¬
kürliche Kombinationen " . Tics Verfahren wird vermutlich
noch öfter angewandt werden, aber cs dürfte kaum aus die
Tauer helfen, nämlich mißtrauisch zu machen gegen jede Zoll¬
tarifmeldung . Nachdem der Entwurf dem Bundesrat zu-
gcgangen ist , wird zweifellos die eine und andere Bundes¬
regierung es für zweckmäßig halten , nochmal» mit Sachver¬
ständigen sich ins Benehmen zu setzen unter besondererBerück¬
sichtigung der spccicllcii Landerinlercsscn an der Gestaltung
der Handelsverträge . Auf da» Recht dieser Nachprüfung wird
keine Regierung verzichten wollen. Eine absolute Garantie
für Geheimhaltung ist bei rinein solche » Kreise von . Mit¬
wissern" natürlich nicht möglich.

Die Wirren in ßkina.
* Oldenburg , 25 . Juni.

Russische » Gaukelspiel.
Tic Mandschureisrage lebt wieder ans . Rußland

hat sie aus der Versenkung hcrausbcschworcn. Bisher meinte
alle Welt , die Diplomaten der verbündeten Mächte ringe¬
schlossen , daß Rußland dir Mandschurei al » seineDomäne
betrachte, von der es, wenn auch nicht förmlich, so doch that-
sächlich Besitz ergreifen werde, sobald die Entschädigung«-
frage zwischen China und den Gesandten geregelt sei. Bei
diesem letzten Punkte greift die soeben veröffentlichteErklärung
de» russische, » Gesandten in Peking , v . Gier», ( siehe unten)
auch rin . Aber Herr v . Gier » verkündet, daß Rußland mit
China über die Bedingungen zu unterhandeln wünsche , unter denen
Rußland au » der Mandschurei sich wieder zurück«

s ziehen würde. Solllr diese , einrr englischen Quelle «nt»
i flammende Meldung zutrefsen, dann ist die Auffassung wohl

kaum irrig , daß Rußland einfach für China unannehmbare
Bedingungen stellen, also schließlich in der Mandschurei
bleiben wird . Es hieße ja auch die Klugheit der chinesischen
Staatsmänner unterschätzen, wollte man glauben , sie wüßten
nicht, daß die Mandschurei unrettbar verloren ist . Welchen
Zweck Rußland mit diesem Spiel versolgt , da» laßt sich für
zetzt allerdings noch nicht recht erkennen.

Die .Time» ' melden an » Peking: Der russische Ge¬
sandte v . Gier« teilte den chinesischen Bevollmächtigten mit,
daß , sobald da» Abkommen betreffend dir Entschädigung»srag«
unterzeichnet sei, Rußland verlangen werde, daß di» Unter¬
handlungen bezüglich der Bedingungen für die Räumung

der Mandschurei durch Rußland ausgenommen werden. Der
rnssisch « « efandl» erklärt, daß der für den Widerspruch der
Mächte gegen die Unterzeichnung de» Mandsch» re >abkommen»
geltend gemachte Grund , nämlich daß China , während e» mit
allen Mächten gemeinsam in Verhandlungen stehe, keine ge«
sonderten Verhandlungen mit einer Macht führen dürfe, da¬
mit ganz falle, wenn das Abkommen bezüglich der Ent¬
schädigungen unterzeichnet sei . Ehma müsse alsdann bereit
sein , die Angelegenheiten endgiltig in einer für di » zukünftig»
Verwallung der Mandschurei vom beiderseitigen Standpunkt«
aut vorteilhaften SCeff« zu regeln

Die Lage in der Mandschurei
beginnt nach Petersburger Prwatmeldungen neuerding»
wiederum rin ernste » Aussehen aii .znnehme» . Die russischen
Militärbehörde » erhielten Nachricht von der Zusammenrottung
zahlreicher starker und bewaffneter Heerdausiu , au » Mongolen
» nd Mandschns bestehend . Auch Tungufenhorden zeusten sich
wieder und lieferte» de» Rnssenlrupprn mehrere Grscchlc.
Den Frauen und Kinder» wurde der weitere Aufentlralt in
Chardin untersagt . Trotz der fortgesetzten Bewachung der
Eisenbahnlinie gelang r«, dieselbe an mehreren Punkten zu »er-
stören.

Truppenver Minderung.
Dem Beispiele der übrigen Großmächte folgend, hat auch

die österreichisch ungarische Regierung die Ver¬
minderung der Sccstreitkräfte in Ostasien angeordnct.
Tie Schiffe . Kaiserin Elisabeth " und . Eenta" treten dem¬
nächst die Heimreise an . Do « Detachement in Peking wurde
aus hundert Mann vermindert Die Schiffe . Maria Theresia"
» nd . Aspern" verbleiben diS ans weitere» in den chinesischen
Gewässer» .

Zur Rückbeförderung
der Truppenteile de » deutsche » oft asiatischen Expedi¬
tionskorps sind >m gaiizen 21 Transporldampfer gemietet
worden, die rund 17RX> Mann zu befördern habe» . AI»
AuSschiffungSbasei» ist Bremerhaven bestimmt worden, woselbst
ein Schiss noch im Monat Juli , sich « im August, sich » »n
September und siebe» im Oktober erwartet werden . Diese
Schiffe gehören sämtlich dem Norddeutschen Lloyd und der

amburg .Amerika-Linie an ; nur ein Schiss ist österreichischer
atwnalität und wird im September in Triest landen.

Graf Walderser
ist von der .Hertha " am 23 . Juni auf den Dampfer .Gera"
übergesiedclt, wo sich da» Oberkommando vollzählig ein»
aeschifft Halle. Außerdem waren 800 Rekonvaleszenten an
Bord . Bald daraus fuhr die . Gera " , welch « einen mächtigen
Hcimatwimpcl aufgezogen batte , unter dem Salut sämtlicher
ü» Hasen liegende» Kriegsschiffe von Nagasaki ad . Eie hat
zunächst neun Tage direkte Fahrt bis Batavia.

Der südafrikanischeHrieg.
' Oldenburg . L . Juni.

Burcnerfolge.
Ein Brief der „Taily Mail" au« Kapstadt vom 5 d M.

meldet , derEinsall derBuren in da » Kapland habe
beängstigende Dimensionen angenommen. Re¬
kruten strömten bei» Biirrninvasionskorps von allen Seiten

s zu. Dasselbe sei bereits lOUttttMann stark . Die Buren
nahmen dem colesberger Remontelager 50tt Pferde fort.
Das Land sei innerhalb de» Parallelogramm» Kenbardt,

I Dorbrccht , Willowmoreund Namaqualand thatsächltch
, lin Besitze der Buren.
! Auch , o » st wissen Privatmeld,mgen londoner Blätter

von Burruerjvlge» zu berichten . So heißt es : Tie Buren
unter Mala» rieben die Midlandsschützr» bei
Waterkloos im Cradockbezirk aus. Die Engländer verloren
17 Dole , 32 Verwunde»« und IttS Gefangene.

Neben dieser empfindliche » Niederlage scheinen die
Engländer in der Kapkoionie neuerdings eine wei¬
tere Schlappe erlitten zu lmben . Verschiedene » Blät¬
tern wird au» Port Elizabeth gemeldet : „Tie englische
Kolonne Crabde wurde nahe Klipsontein geschla¬
gen. Sic verlor 11 Tote, 28 Verwundete und ä ? Ge¬
fangene . Kritzinger und Malan rücken weiter südwärts
vor gegen de» Sommrrsitbrzirl ."

»

Dagegen meldet „Rcuter'S Burecku" , lieber da » Ge»
fecht bei Äatcrkloof (Siehe unlere gestrige Meldung)
Ri englisch« Meilen westlich von Lradrock , iverden jetzt
folgende Einzelheiten bekannt : Eine ErkundigungSabtei-
tung der Midland Mvunted Ristes, welche zur
Verfolgung Malan » ausgesandt war, schlug am Mittwoch
bei Watcrtlovs ein Lager aus . Al» der Burenkommandaut
Lritzinaer davon Nachricht erhielt, eilte er herbei,
wartete aber mit dem Angriff bis Tagesanbruch, gerade
als sich die englischen Truppen zu» , Ausdruck, anschickte» .
Die Buren überschütteten da» Lager mit Grick -osse» . Da»
Gesicht dauerte zweieinhalb Stunden . Der Verlust der
Engländer betrug zclpi Tote und 11 Verwundete-
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Politischer Tagesbericht.
DmULeS Reirli.

— D « Kaiser fuhr am Sonntag auf dem „ Sleipner"
»ach der kieler Außcurecdc, « in den Verlaus der Regatta zu
beobachten. Nachmittags wohnte daS Raiscrpaar an Bord
der „Hohenzollern " dem Wcttrudern der Fähnriche, See-
kadencn und Schiffsjungen bei . Abends 6 Uhr fand bei dem
Prinzenpaare Heinrich ein Gartenfest statt . Gestern hörte
der Kaiser den Bottrag dcS Chefs des Mitilarkabinetts,
Grafen Hülsen-Häseler.

— Der frühere Botschafter in Petersburg und General-
adjurant Kaiser Wilhelms I .. General Schweinitz , ist in
Kassel gestorben. Er hat ein Alter von 79 Jahren erreicht.

— Tre Deputation des 'Alexander - Regimenls,
welche dem Kaiser von Rußland die neuenUnijormen vor-
stellcn soll , ist unter Führung des Generalmajors v. Molike
von Berlin abgercisr.

— Ter betaniile Vorfall in Breme » , durch den am
Abend des 6. Mörz da -s Leben unseres Kaisers einer schwe¬
ren Gefahr auSgejctzt worden war , har nunmebr vor dem
Reichsgericht seine endgiltige Aburteilung
erjahren . Ter erste Strafsenat hat die Erössnung des
Hauptverfahrens abgclchm und den angeklagren Arbeiter
Weiland außer Lersolgung gesttzl . Ter Geistes¬
zustand des Angeklagten ist zunächst durch ein Kollegium
bremer Aerzte und dann durch die preußische wissenschaft¬
liche Deputation für Medizinalwesen geprüft woroen . Das
Ergebnis ist übereinstimmend so ausgefallen , daß der An¬
geklagte strafrechtlich sür seine That nicht zur Verantwor¬
tung gezogen werden konnte . Ter Kaiser bat sich die Allen
über die Voruntersuchung gegen den Epileptiker Weiland
in Bremen vorlegen lassen.

— Zum AU in bin n er Morüprozeß icilt der Ver¬
teidiger des Sergeanten Hickel , Rechtsanwalt Horn in In¬
sterburg . der „National -Zeitung " mit , daß gegen die beiden
Generale Strafanzeige wegen Freiheitsoeraubung bei der
Staatsanwaltschaft in Insterburg eingereichr worden ist.
In der „N . A. Z ." wird die den Mitteilungen des Verteidi¬
gers HickelS widersprechende Darstellung des Sachverhalts
über die angeblichen Gesetzwidrigkeiten in dem Veriahren

egen Hickel nach dessen Freisprechung durch die „Jnster-
urger Osrd. Volksztg ." als durchaus den Thatsachen ent¬

sprechend bezeichnet.
— AuS Weimar wird unter dem 22 . Juni geschrieben:

Heute wurde hier der verantwortliche Redakteur der
„ Hilfe " , Tr . Mar Manrrnbrecher, wegen Beleidi¬
gung des weiniarer KircbenregiinentS zu 150 Mart Geld¬
strafe verurteilt. Tie Beleidigung wurde in einer
Notiz der „Hille " gefunden , in der eine scharfe Kritik an
der genannten Behörde geübt war , weil dieselbe einem
Geistlichen eine Rüge erteilte , der nach einem Vortrag Nau-
mannS in Vieselbach Bci ' all gespendet batte.

— Tie antisemitische „Staatsbürgerzeilung " hat rich¬
tig eine Kanzlcrkrisis in dem gestern von uns angeocutetcn
Sinne konstruiert . Tas Blatt schreibt : „ Am gestrrgenSonn-
tag wurde mit voller Bestimmtheit da? Gerücht in der
Stadt verbreitet , Reichskanzler Graf Bülow habe seine
Entlassung eingereicht , und zwar infolge seiner Rede zue
Enthüllung des Nationaldenkmals sür den Fürsten Reichs¬
kanzler v . Aismarck . Das Gerücht trat mit solcher Be¬
stimmtheit auf , daß wir desselben Erwähnung thun zu
sollen glauben , obwohl eine Bestätigung desselben bisher
nicht erfolgt ist.

"
— Ter „Reichsanzeiger " veröffentlicht den amtlichen

Saaienstandsbericht im deutschen Reich für Mitte Juni
wie folgt : Wintcrweizen 3,5 gegen 2,6 im Vorjahre , Som¬
merweizen 2,8 gegen 2,5, Winteripelz 2,8 gegen 2,3 . Win-
terroggcn 2,9 gegen 3,1, Sommerroggen 2,7 gegen 2,6,
Sommergerste 2,7 gegen 2,4, Hafer 2,6 gegen 2,5, Kar¬
toffeln 2,4 gegen 2,5, Klee 3,3 gegen 3,2 , Luzerne 3,0 ge-
gen 2,8, Wiesen 2,8 gegen 2,9. wobei 2 gut , 3 mittel.
4 gering bedeutet . Hierzu wird bemerkt : Ti : anhaltende
Trockenheit , mit rauhen Ost - und Nordostwindcn , sowie
die kalten Nächte beeinträchtigten das Wachstum der Som¬
mersaaten und Futtergcwächse . Früh gcsäeler Dinterrog-
gen bat sich recht gut erholt , später gesäcier ist recht dünn.
Tie Aussichten auf Stroh sind überall gering . Günstig
stehen Linterwcizen und Winterspclz in Bayern und Eg' aß-
Lothringen , Winterroggen hinzugerechnct in Baden , Hcs-
sen, Königreich Sachsen , Thüringen und der Rbeinprovmz.
Tie Sommerfrucht entwickelte sich teils zwar gut , litt
aber öfter ? durch Trockenheit und Kälte . Immerhin wiro
durch die letzten Rcgcn ' älle noch auf eine Erholung der
Saat gehofft . Günstig steht Sommergetreide nur im Ko-
nigreich Lachsen und in Schwarzburg -Rndolstadt . Kar . of-
seln stehen in allen Landesteilen ziemlich gleichmäßig gün¬
stig, dagegen Klee im allgemeinen schwach und wenig er-
tragreich . Auch Luzerne hat sehr gelitten durch die Trocken¬
heit , vom ersten Schnitt ist kaum rin Turchschnittsertrag
zu erwarten . Tie nickt wässerbaren Wiesen sind w g n
des fehlenden Unrergrases ungenügend . Günstig
stehen Wiesen nur in Nord - Oldenburg, im Ge¬
biet der Hansestädte und in den Bezirken von Schleswig,
Stade , Aurick und in einem Teil von . Thüring, » , Ober,
franken nnd der Pfalz . Württemberg sckob einen Teil sei-
ncr Heuernte noch hinaus , damit die Niederschläge noch
bessernd wirken.

— Tie Automobiltourenkahrer , die , wie gemeldet , am
22. d . M . Paris verlassen hatten , sind in Lnremburg ein-
getroijen und haben die Fahrt ins deutsche

'
Gebiet fort¬

gesetzt.
Ausland.

Oesterreich-Ungarn.* Wien , 24 . Juni . In einer Besprechung der in Berlin
abgcballcnen Rcchtschrcionngskonserenz stellt die Wiener
Abcndpost fest, daß die von seiten Oesterreichs geltend ge¬machten Wünsche volle Würdigung fanden. Tie gemeinsam
gefaßten Beschlüße, schreibt dar Blatt , stehen mit den
Forderungen der Wiener bmmete in wünschenswertem Ein¬
klänge. Schon jetzt kann als sicher ongenonltnrn werden, daß
die Einheitlichkeit der deutschen Reehtsciirckbong in der Schule
zur Thatsachc wird und daß auch die wissenschaftliche und die
Tageslitteratur , sowie die Behörden die Schreibweise der Schule
nicht weiter unbeachtet laßen werden.

Rußland.* Peterhof . 24. Juni . Heute mittag lief die Dacht
»Alexandria ' mit dem Großherzog von Mecklenburg
und der Großhcrzogin-Mutler , sowie der Herzogin Eecelie an
Bord m de» hiesigen Hafen unter Gcsckutisalut rin. nachdem

die hohen Herrschaften die . Swetlana ' in Kronstadt verlaßen
hatten . Zum Empfange hatten sich der Kaiser und zahl¬
reiche hohe Würdenträger eingefunden. Rach herzlicher Be¬
grüßung seitens des Kaisers schritt der Großherzog mit den,
Kaiser die Front der Ehrenwache ab, daun verabschiedetensich
die mecklenburgischen Herrschaften vom Kaiser.

Aiuerika.
* Große Nebcrschweinniungen sind inVirginien

von verderbenbringender Wirkung gewesen . Eine Tcpesche
aus Roanoke m Virginien besag: , daß in Pocahontas über
300 Menschen infolge des Bruches eines auf einen , Hügel
angelegten Tammes ertrunken und durch Vas nieder-
stürzcnde Wasser ganze Häuser weggeschwemmtworden seien.
Tas Unglück sei um Mitternacht geschehen ; die Mehrzahl der
Ertrunkenen seien Bergarbeiter oder Familienangehörige von
solchen.

Ter Tammbruch bei Pocahontas erfolgte, nachdem ein
Wolk e nbruch mit dreißigstündigem Regen niedcrgcgaugcn
war . Ter Schaden wird auf mindestens 2 Millionen Dollars
geschätzt . Ter Telegraphen - und Tclephonverkchr ist unlcr-
broche » . Tie Zahl der Ertrunkenen soll 100 nicht übersteigen.

, .Aus dem (tzrol ; ker ;og1um ^ ^
Oldenburg , 25 . Juni* Vom Hofe . Der Großherzog und die

Herzogin Eliariorte besuch : :» gestern im Viergespann
Rastede und kehrten gegen Abend zurück.

* Ucber Ordensverleihungen durch den Groß-
herzog berichtet die „ Wcscr-Ztg, " : Vom Großbcrzvg von
Oldenburg wurden mehreren im Dienste des Nord¬
deutschen Lloyd stehenden Personen OrdcnsanS-
zcichnungcn verliehen. Es erhielten Kapitän Groß das
Ritterkreuz zweiter Klasse, der Tijchlcrvorinann Tinzma n n
und der Zliinnermannvorniaun Müller das Ehrcnkrcu;
zweiter Klasse. Tie vorgenannten Personen waren bei dem
Bau dcS Schulschiffes des deutsche » Schulschissvcreins
„ Großhcrzogin Elisabeth " auf der Werft von Joh . C . Tcck-
lenborg, A . - G .. in Geestemünde thälig . Außerdem erhielt der
Führer des Dampfers „ Seeadler "

, Kavitän Seggeling,
das Ehrcnkreuz erster Klasse des oldenburgischen Haus - und
Verdienstordens.

* Pcrsonalnachrichtcn dem Landw . - Bl . Ten
Vorstand des neu gegründeten und durch Vorsrandsbcschluß
an die Landwirlschaflskammer angcschloisciien landwirt¬
schaftliche » Vereins Ganderkesee bitden : Gemeinde¬
vorsteher Alfs - Hoykenkamp Vorsitzender, Landwirt von
S eggern - Bergedorfer - Obe stellvertretender Vorsitzender,
Landwirt Tönses - Ganderkesee Schriftführer , Landwirt Auf¬
fahrt - Bürstel stellvertretender Schriftführer , Gastwirt Aus¬
fahrt - Ganderkesee Kasscsührer. — An Stelle des verstorbenen
langjährigen Vorsitzenden des landwirtschaftlichen Ver¬
eins Oestringcn, Landwirt E . Sicbels in Ostiem, wurde
in der Sitzung am 8. d . M . der Landwirt R . G . O- Lührs
i» Tande zum Vorsitzenden des Vereins gewählt.

* Ncber die Errichtung einer Snngcuheilstätte
für das preußische Müiisterland , der sich anziischlicßcn für
das olde nbiir gische Münst erlaub empfehlenswert sein
dürste, wie die „ Old . Vztg .

" ganz richtig meint, schreibt der
„ Westfälische Merkur " : Die Herren Rcgicrnngsrat und
Mcdizinalrat De . Krummachcr, Rcgierungsrat Angcrcr
und der Generalsekretär des deutschen EentralvcrbandeS zur
Errichtung von Lungenheilstätten , Oberstabsarzt Or . Pann-
witz - Berlin , machen in diesen Tagen eine Exkursion durchs
Münsicrland (durch das preußische! -, um für die in Aussicht
stehende Errichtung einer Lungenheilstätte für den Regierungs¬
bezirk Münster passende Orte zu besichtige » und an der Hand
ihrer Beobachtungen gelegentlich Vorschläge machen zu können.
Außerdem wollen sich die Herren darüber informiere» , ob
sich innerhalb des Bezirkes nicht ei » entsprechend
gelegenes evangelisches Krankenhaus befindet , an
welches nach dem Vorschläge des Herrn Oberstabs¬
arzt vr . Pannwitz eine kleinere Abteilung für
evangelische Tuberkulosekranke angcglicdert werden
kann. Man hat bekanntlich bestritten, daß ein solches
Krankenhaus zu finden sei . Sollte dies dennoch möglich
sein , so wäre die wichtige Prinzipicnffage über die
Trennung der Konfessionen in befriedigender Weise gelüst und
dem Unternehmen ein rascher Fortgang gesichert. — Falls
unsere für Errichtung einer Heilstätte strebenden Katholiken
dabei dieselben Grundsätze verfolgten , wie daS ihre Ansichten
vertretende vcchtacr und westfälische Blatt , dann hätten auch
wir wohl längst eine .Heilstätte in naher Aussicht, deren Bau
jetzt noch sehr dahinsteht . Wenn sich unser katholisches
Münsicrland einer preußischen Heilstätte angeichlosien Hütte,
oder seine Kranken ev . in einer einem katholischen Krankcn-
hause angeglicdcrte» Tuberkulose-Abteilung unterbrüchte, wie
das im preußischen Münsicrlande für die Evangelischen oor-
gcschlagcn ist , so wäre der unselige Streit vermieden worden,
der das ganze Hcilstättciuverl zum Schaden der Kranken so
arg behindert.

* Tie Vermögenslage unserer Stadt gestaltete sich
am 1 . Mai d . IS . folgendermaßen : Ertrag bringendes Ver¬
mögen 2,S0ö,637.78 Mk. , Eriragloses Vermögen 2,167,755 Mk .,
restierend« Mittel der letzten Anleihe 164,953 .49 Mk . ,aktives Vermögen 5,238,392 .73 Mk .. Schulden
4,832,348 .35 Mk ., außerdem von der Stadt verwaltetes Slisls-
vermögen im Werte von 1,292,000 Mk . Einnahmen der
Stadtgemeinde vom 1 . Mai 1900- 1901 1,151,316.32 Mk .,
Ausgaben 1,026,415 .24 Mk . Ertrag der staatlichen Ein¬
kommensteuer vom I . Mai 1900— 1901 357,299 .50 Mk. Er¬
trag der staatlichen Grund - und Gcbäudestcucr sür I960
66,177.51 Mk . und sür 1901 67,502 .65 Mk . ?nack Vor-
anschlag). Weitere Ausführungen über Len Punkt finden die
Leser in der heutigen ersten Vellage.

^ Tie Nebangszri » der tv . Fcldartillerie Brigade
aus dem Truvvenubungsvlatz in Munster hat , nachscin
am Freitag und Sonnabend voriger Wocke ein Besich¬
tig u n g s s ck i c ß e n vor dem llorps -noinniandeur statt-
gesunden halte , gestern ihren Abschluß erreich : . Heule
vormittag haben das 62 . und 26. Regiment mit Ausnahme
einiger Batterien , unter diesen die 3. <o l d c n b u r g i i ch c ,
die zur Ausbildung von Landwedrmannschajten noch wei¬
tere 14 Tage in Munster verbleiben , den Rückmarsch in
ihre Garnisonen Oldenburg und Beiden angetreten.

Tie in Oldenburg garnisonierende 1 . Abteilung de» S2.
Feld - Artillerie -Regiment - — ausschließlich 3. Batterie —
sowie der Abteilungsstad legen den Weg von Munster bis
zur Residenz in 9 Tagen zurück. An 7 Tagen sinder Marsch
und am 26 . und 30 . Juni Ruhe statt . Tie täglich zurück-
zulcgende Strecke übersteigt 25 bis 3<» » isomerer nicht.
Am 1 . Juli erreicht die Abteilung bremisches Gebiet und
das rechte Weseruser und bezieht >» Osterholz , Blumen-
thal , Ritterhude , Lesum nnd St . Magnus und Burgoamin
Quartiere . Am folgenden Tage >2. Juli ) früh findet bei
Lemwerder der Uebergang über die Weser statt , und
hieraus der Marsch aus oldenburgischen , Gebiete bis zu
de» Unterkuiiftsftellen in Verne , Berncbüttel , Ranzcubüttel-
Schlüte , Lechler. Brookscite , Hekel und Hiddigwarden . Ter
nächste Tag führt die Artillerie -Abteilung »ach 35tägigcr
Abwesenheit am 3. Juli vormittags in die Garnison zurück.
Ter Einmarsch erfolgt von Tonnerschwee aus . Tie zur
Ausbildung der Landwehr i » Munster verbleibende 3. (ol-
denburgischc ) Batterie unter Hauvtma »» von Ro u r wird
nach Ablauf der Uebnngszeit der bereits nach dorr ein-
berufeiicit und von Munster aus auch wieder zu Ent¬
lassung koinincndeil Landwehrinannschasten aus demselben
Wege, wie ihn die 1 . und 2. Batterie gemacht haben , ui
die Garnison zurückkehren.

* Kriegsgericht . Unter dem Vorsitz des Major?
Heynitz vom oldenburgischen Jiifaiiteric -Regimeiit Nr . 91
sowie des Kricgsgcrichlsrats Hattendorf ans Hannover
nahmen die kriegsgerichtlichen Verhandlungen heule morgen
8 Uhr ihren Anfang . Als Richter fungierten Hauptmann
v . Kalm und die Oberleutnants Kögel und von Barten,
ivcrffcr ( Erich) vom Infanterie -Regiment Nr . 91 . Zunächst
wurde über den Lckonomichandwcrker Eilcrs der lo . Kom¬
pagnie wegen Tescrlion verhandelt , derselbe desertierte vor
etwa 3 Jahren und kehrte am 10. Juni freiwillig zurück . Er
entledigte sich s . Z . seiner Ticiistklciver, welche er n» einem
Stall versteckt kielt, und zog Civilklcidcr an . Tie Furcht vor
Strafe , weil er bei einem Urlaub länger ausblicb , als ei
durste , soll ihn nach seiner Aussage dazu getrieben haben.
Wegen Tcscrtion und Preisgabe von Ticnstkleidungsstücken
erhält der Betreffende unter Annahme mildernder Umstände
7 Monat und 1 Woche Gefängnis sowie die Versetzung in
die zweite Klaffe des Soldatenstandes zudiklicrl. Tie 1 Woche
Gcsängiiis wird für inzwischen erlittene Nnlersuchungshast
abgerechnet. — Musketier Zschoche der 6. Kompagnie war
angeklagt wegen Körperverletzung. Derselbe hatte aus Unvor¬
sichtigkeit seinem Kameraden Mangels gelegentlich einer
Felddienstübting mittels Platzpatrone den rechten Fuß verletzt.
Es war das Signal . Halt " gegeben, worauf Zschoche sein
Gewehr beim Aufslehen ergriff, ohne zu sicher ». Z . erhält
wegen Fahrlässigkeit , da er die Waffe unvorsichtig behandelt
har. eine Woche Miltclarrcst . Ter Gerichtshof verhängt dies
niedrige Strafmaß wegen der bisherigen guten Führung des
Angeklaqtcn. -

8 Ein mehrstöckiges Kanimergcbände wird vom
Militärsiskus gegenwärtig auf dem ehemaligen Rehmcichen
Grundstücke zwischen den Jnfanteriekascrncn und dcr Milch¬
straße aufgcfiihrt . Tie Maurerarbeiten daran werden von den
Maurermeistern Brandes und Sicvers ausgcsührt . Nach
der Fertigstellung sollen die jetzt im Dachgeschoßdcr Kasernen
untcrgcbrachlen Kammern dahin verlegt werden. Um einer
Fcuersgesahr vorzubcugen, wird dcr Neubau fast nur aus
Stein und Enen hcrgcstellt.

* Ter „ Licdcrkran .z" feierte am Sonntag unter starker
Beteiligung seiner Mitglieder und Damen in Loy sein dies¬
jähriges Sommcrfest nach einem allgemein äußerst be¬
friedigenden Programm.' An der Seefahrt des deutschen Flottenvercius
nimmt auch eine Anzahl oldenbnrger Herren teil.

' Vorsicht beim Baden ! Sonnabend abend und
Sonntag früh sind allein ,n dcr Nähe von Bremen vier
'Arbeiter beim Baden ertrunken, und zwar einer
Namens Hohgrccfe im Alter von 27 Jahren bei Hemelingen,
dcr 32jährige Müller bei Rönnebeck, beide in dcr Weser, und
dcr 16jährige Reese nnd der 4Ijährigc Fuhrbrüggc bei Brinkum
in der Ochtum.

* Ei » treuer Wächter . Am Ufer dcr Hunte an dcr
Hnntcstraße hatte sich vorgestern in der Nacht ein Mann
gelagert , nnd man vermutete beim Hinzukommcn, eine Leiche
zu finde » . Mil den Vorderfüßeu aus der Brust des
Liegenden stand ein Wolfsspitzhund und heulte aus allen
Kräften . Als man sich dem Manne näherte , mußte der
Hund mit Gewalt entfernt werden , und nun erst konnte fest-
gestellt werden, daß man es nur mit einer Bierleiche zu
thun hatte.

j - s- Grober Unfug . Am Sonntag abend kehrten zwei
Radfahrer aus Eversten von einer Radjahrt aus Brake hier¬
her zurück . 'Aus dem Wege von Loy nach dem Hcslertrug
nnd nach Etzhorn schoß eine bisher uncrmittelte Verton mit
einem scharf geladene» Revolver auf die Fahrer und zerschoß
Herrn T . R . aus Petersfehn das Voriad seines Vehikels, den
Reisen und Mantel total zerstörend. Tie Radfahrer sprangen
sofort ab , um den Schützen zu fassen, konnten aber nur das
eilige Verschwinden einiger Leute durch die Hecken konstatieren.
Tie belr. Fahrer nahmen ihre Räder auf den Rücken nnd
mußten ihren Weg nach ihrer Behausung zu Fuß zurücklcgen.
Es wurde 'Anzeige bei dcr Gendarmerie gemach: .

8 . Vorsicht ! Ein recht redegewandter Fremder sprach in
diesen Tagen in verschiedenen Häusern vor und verkündigte
sich nach einem gewissenTienilinädche», dem er angeblich eine»
Lotterie- Gewinn von reichlich 50c- Mc . auszuzahlen habe.
Nachdem ans diese Weise eine Anknüpfung gewonnen,
offerierte er ein Lottcrielos zum Kauf . Ta cinecseils das
Anbietcn dcr Loltcriclose aus dem Wege des Hausieren»
verboten ist , anderseits das Auftreten des Fremden , insbeson¬
dere di« ausgesprochenen Verdächtigungen gegen anderc
Kollekteure, nicht gerade Vertrauen erweckten , so sei zur Vor¬
sicht gemahnt.

X . Wiefelstede , 24 . Juni . Am gestrigen Sonntag machte
dcr ostcrnburgcr G e j a n g v er c i n unter zahlreicher
Beteiligung mit Taineii einen Ausflug per Wagen nach
hier . Ter Verein , welcher nachmittags um 5 Uhr hier
anlangte , nahm Ausspann bei dem »'astwirt Tapfen . Hier
wnroe bald in heiterster Stimmung ci» jlottes Tanzkranz-
chcn ustv. veraiislaltel uns » m lO Uhr in sröhlichsler Stim¬
mung die Rückfahrt angelrelc » . — Am nächsten Sonntag
wiro sich dcr hiesige Gesangverein mit seine» To¬
men an Pcm amincrländiichen Sänqcrfeslc in Rostrup
zahlreich beteiligen . Tic Tour , welche per Wage » gemochr
wird , erGlgt mittags um 12 Uhr vom VetcmSlolal —
Taptens Gasthaus — ab . Ta alsdann auch an diesem Tage
das Schützenfest in Etzhorn suutsinoet , jo wild sich dcr



62 Z

Schützenverein dahin nicht stark beteiligen können , da un¬
sere schützen säst alle dem Gesangverein angehören —
Der vor mehreren Jahren in unserem Nachbarort Bokel
unter Leitung des srühere » Lehrers Naber daselbst ins
Leben gerufene Clesaiigvercin , welcher sich sehr schnell ent-
wichelte und sich den schönsten Hossnungen hingcbcn
konnte , hat seit ca. anderthalb Jahren seine UebungSabende
einstellen müssen, doch soll , wie man hört , im nächsten
Herbst von neuem begonnen werden . — Mil de », noch nicht
ganz fertig gestellten Chaussee bau Li es elfte de»
Mollberg - Dringenburg ist seit längerer Zeit wie¬
der begonnen und derselbe bis zur Laueschen Gastwirtscha ' t
zu Mollberg bereit » fertiggestellt . Man hasst , den Bau
bi» zum nächsten Herbst bis zur Grenze gegen oas vareler
Gebiet zu vollenden . Alsdann l>at man eme direkte Chaus¬
seeverbindung mit Barel usw, und erfährt dadurch der
Verkehr eine wesentliche Erleichterung , da dies- Strecke
vor der Chaussierung öfters kaum zu passieren war Auch
wird unser Ort nach sertiggestellter Anlage dadurch euien
bedeutend gröbere » Verkehr nach auswärts haben.

. Bardenfleth , 24. Juni . Herr Landwirt R. Batter¬
mann Hierselbst , verkaufte an Herrn Hoflieferanten Gerdes
in Oldenburg ein im April d . I . geborenes Hengstfohlen vom
Asmar aus der Calma ; der Kaufpreis soll l2G ) Mark
betragen.

)( Augustfehn . 24. Juni . Ter gestrige Tag war den
Heumachern wegen des schönen Wetters sehr willkommen,
und manches Fuder ist eingebracht worden. Gegen Abend
hin zeigte der Himmel ein bewölktes Antlitz; jedoch ist hier
kein Regen gefallen, wogegen es in Südgeorgsfehn und
weiter östlich von hier stark geregnet hat . Ter Himmel klärte
sich jedoch bald wieder aus.

* Barel » 24. Juni . Herr Pastor Graap kann am
28. d . M . auf eine 2Sjährige Wirksamkeit in unserer Gemeinde
zurückblicken.

5- Barel . 23. Juni . Heute nahm das Schicßscst
des Kampfgenossen - und Kricgcrvcreins bei
gutem Wetter seinen Anfang . Nachmittags 2 Uhr war der
Festmarsch durch die Straßen der Stadt . Nachdem der Vor¬
sitzende des Vereins abgcholt und demselben ein kräftiges
Hoch für die Leitung des Vereins ausgebracht war , wurde
zum Festplatz marschiert . Tie hübsche neben MeiroseS
„Tivoli " nahe dem Walde gelegene Weide, aus welcher
in diesem Jahr das Schiebfest abgehalten wird , war reich
mit Buden aller Art besetzt, und bald entwickelte sich ein
rechtes Volksfest, auf welchem sich jung und alt vortreff¬
lich amüsierte . Für die Knaben war ein Vogelschießen,
Topsschlagen , sowie sonstige iknabcnspiele arrangiert , und
die kleinen Schützen waren sichtlich erfreut über die Ge¬
schenke, welch« der Verein für die besten Leistungen gestiftet
hatte . Auch aus der Umgegend hatten sich zahlreiche Fest¬
teilnehmer eingesunden . Ter Festball im „Tivoli " war
aut besucht : auch in den Tanzbuden herrschte ein reges
Leben und Treiben . — Als Ziel haben heute sehr viele
Ausflügler den Urwald , Neuenburg und Bockhorn genom¬
men , u . a . der hiesige Männergesangverein , Da¬
menturnverein , Dragonerverein usw . — Tie
Schüler der Fortbildungsschule für Handlung -; - und
Kontoristenlchrlinge machen heute mit ihrem Lehrer,
Herrn Westing , einen Ausflug nach Nordenham und Bre¬
merhaven.

/ . Nordenham , 24 . Juni . Die butjadinger Eierver-
kaufs - Genossenschaft hat auch für den verflossenen
Monat ein gutes Resultat zu verzeichnen . Eingcliesert wur¬
den ca . 42 000 Stück Eier , bislang das größte Quantum,
daS seit Bestehen der Genossenschaft dagewesen ist. Trotz¬
dem konnten die sämtlichen Aufträge nicht csfektuiert wer¬
den , ein Zeichen, daß die butjadinger Eier einen guten
Absatz finden . Nach Abzug der laufenden Unkosten und der
erhöhten üblichen Abschreibungen konnte den Genossen das
Pfund mit 38 Pfg . vergütet werden . Sehr erwünscht wäre
es , wenn die Genossenschaft noch weit leistungsfähiger wür¬
be, denn verschiedene sehr günstige Anerbietungen zu festen
jährlichen Lieferungen mußten wegen Mangel an Eiern
abgelehnt werden . Im Gegensätze zu dem Aufschwünge der
Eierverkauss -Genossenschast hat leider das Interesse sür
den hiesigen Geslügclzuchtverein recht erheblich abgenom-
men . Es kann dies im Hinblick aus die gute Sache nur
bedauert werden.

A Griippenbühre » , 24 . Juni . Tie Züge , vor allem
dke Vergnügungszüge, brachten uns gestern ein!
ungeheure Zahl von Ausslüglcrn. Der Weg nach dem
HaSbruch war gestern für keine Minute leer , und in dem
Waldesdome selbst war ein Gewimmel von lustigen und
fröhlichen Menschen , wie selten zuvor . Tie Abcndzüge
vermochten kaum , alle Ausflügler wieder in die Heimat
zu befördern . Der Perron und auch die Warteränme aus
dem hiesigen Bahnhofe erwiesen sich für eine solche Men-
schenmenge als viel zu klein. — Am Sonntag kamen die
Beamten der St . Pauli - Brauerei mb ihren Fa-
mitten in einer Stärke von 130 Personen nach hier , um
hier ihr Sommerfest in LahusenS Hotel bezw . Garten 'zu
feiern . Dieser Verein hatte eine eigene Kapelle zur Ver¬
fügung , und so konnte sich die lustige Schar an Konzert
und Tanz nach Herzenslust erfreuen . — Tie hiesige Eier-
verkaufSgenossenschaft macht jetzt slotte Geschäf¬
te , da die Eierpreise rapide steigen.

rx Delmenhorst , LS Juni . Die Arbeiten bei dem Bau
der Eisenbahn . Unterführung der Mühlenstraße schreiten
langsam, aber stetig vorwärts . Hoffen wir . daß die Unter-
sührnng recht bald scrtiggcstellt wird, den » damit wäre einem
wirklichen Uebelstande abgeholsen, ist doch nachgeivicscn , daß
die Schranken an diese », Bahnübergang >m Laufe von 2«
Stunden insgesamt 6 Stundcn geschlossen gewesen sind, was
bei dem starke » Verkehr ungcdcure Stockungen herbeisührte. —
Am heutige» Sonntag wurde hiersclbst daS Arbciter-
gewcrkschaftSsest gefeiert. Ein Zug von etwa 4 — 300
Personen , mit mehreren Musik- und Troinmclchören und
ca . 30 Bannern und Fahnen bewegte sich kurz nach Mittag
vom Bahnhof aus durch die Straßen der Stadl nach riner
Wiese in der Nähe de» Tiergarten » , wo da» Volksfest abgc>
halten wird. Ter morgcndc Montag ist der letzte Tag de»
Festes. — Herr Hotelier H . Griepenkerl Hierselbst verkaufte
sein an der Ecke der Oldenburger - und Mühlenslraßc bclegeneS

otel, den . Oldenburger Hof ' , sür 00,000 Pik . an Herr»
berkcllner Böschen in Wunstors.' Hookfici , 24 . Juni . Tein . Gem." nach haben sich

zu der Psarrstellc ui PakenS nur zwei Bewerber gemeldet;
da die notwendige Treizahl nicht gebildet werde,» tan » , wird
eine Wahl nicht stattsinden, sondern ein Pfarrer sür die Ge¬
meinde Pakens durch den Großherzog ernannt werden.

? Atens , 24 . Juni . Ter atcnscr Kriegervercin
„Germania" rüstet sich , um am kommenden Sonntage
das Fest seines 2Sjährigcn Bestehens besonders festlich zu
begehen , und der an und sür sich schon recht freundliche
Ort wird alsdann sein schönstes Fcstgewand anlcgeu , um
die zahlreichen Gäste, die der Einladung bereitwilligst zu
folge» sich bereit erklärt haben , würdig zu empsange » .
Freudig begrüßt wird es allgemein , daß auch die »rieger-
vereine aus Bremerhaven , Geestemünde nndLehe eine starke
Beteiligung in Aussicht gestellt haben , und teils mit
speziell zu diesem Zwecke gecharterten Dampier » hierein-
treffe » werden . Auch die Beteiligung der butjadinger » rie-
gerVereinigung , die an diesem Tage in Atens ihr Ver-
baudssest seien , wird nichts zu wünschen übrig lasse» , vor¬
ausgesetzt . daß das Wetter günstig ist Ai» Vorabend findet
im Vcreinslokale ein großer Festkommers mit Tomen stau.

// Tossens , 24 . Juni . Tie hier erbaute neue Schule
hat ca . 20,000 Mark gekostet und enthält außer den Lehrer-
Wohnungen zwei geräumige Schulklasse» , die mindestens je
70— 80 Schüler fassen . Auch der geräumige Turn - und Spiel¬
platz hat eine geeignete Lage.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt stiller Vubrtl ubrrnimmr stk« « Id '.ktt»» st«M

Die Kanalifationsarbeiten
am Stau veranlassen ohnehin viele Elörung , so daß man die
Verkehrsschwicrigkcitcn nicht noch durch mangclhastc Beleuch¬
tung und »ligenügeilde Einsriedigung der Grube »er
»»ehren sollte. Ich ivar gestern abend Zeuge, wie ein alter
Herr sich beim . Russischen Hos' eine freistehende Latte , die
schlecht zu sehen war , in den Leib raunte und sich heftig ver¬
letzte, de» -schrecken ungcrechiict. IS. 71.

Bitte.
Herr Liccntiat Lucken wird freundlichst gebeten, seine

am 23. b . Pits , gehaltene Predigt zu veröffentlichen, zur
Förderung des religiöse» Sinnes in unserer Gemeinde.

Mehrere Hörer.

Letzte Acpeschen.
* Kapstadt , 25.

'
Juni . Oberst Pilcher operiert mit

Erfolg im Westen des Oranjcfrcistaats . Eine fliegende
Kolonne hat am 17 . J » » i Bulssfontcin besetz! ohne auf
Widerstand zu stoße » . Während der Operationen wurden
8 Buren gefangen genommen, bOOPfcrde und eine Anzahl
Rindvieh und Wagen crbeulct.

* Leipzig , 25 . Juni . Ter Aussichtsrat der „ Lcipzi
ger Bank" giebt belannr : Tie Banl wurde durch die
gleich » ach dem Zusammenbruch der Tresducr » reditan
statt erfolgte erschwerte Tiskontierung ihrer Wech -el ge¬
nötigt, im Interesse der Gläubiger zciiweise ihre Zah¬
lungen einzu stelle » , Die Banl vcrsichen , bei ruhiger
Abwickelung der Engagement ; seien Vciliistc der Gläubi¬
ger ausgeschlossen und ein günstiges Ergebnis für die
Aktionäre zu erwarten . Tie Schalter zur Kasse (Auszah¬
lungen ) werden temporär geschlossen, die übrigen bleiben
geöffnet.' Kopenhagen , 25 . Juni . Gestern nachmittag I Uhr
traf die Lustyacht der Hamburg - Amcrika - Linie,
„Prinzessin Victoria Luise' , hier ei » . An Bord der Pacht be¬
fanden sich die Gäste des deutschen Kaiser- und der
Hainburg -Amerika-Linie. Abends 7 Uhr fand an Bord der
Lustyacht ein Tiner statt . Gesandter v . Schön hielt eine Rede
und schloß mit einem Hoch aus König Christian . Minister
Bramscn brachte ein Hoch aus den deutschen Kaiser aus.
Generaldirektor Ballin trank auf das Blühe» und Gedeihen
der dänischen Reedereien.
"Q ' London , 25. Juni . Oberst Sway c » der Befehlshaber
der gegen den Mullah kämpfenden britischen Truppe » ,

meldet in emcr amtlichen Tepesche , er verfolgte den Mullah
mit seine » Truppe » bi« zur Grenze de- Lander Ter Mullah
floh mit seiner ganze» Hal>« » ach Pludug . Brilische Iruppen-
ableilungen habe» den Mullah bis 30 Meile» vor Pindug
versolgt und 50 Mann seiner Truppe » gelötet, die Verfolgung
aber ausaegeben. da die Pferde erschöpft waren

' Newport , 25 I » » , «Originaltelegramm über die
amerikamschc» Prodntien - und Provisionsmärttc .-

Wc >zcn
Newnork Chicago

Loco.
25 2 t.

75 '/. 75 ' /,
25 24.

Mai. — — —
Juni. — 00 06" ,

. » » « « « , » « 75 ' . 75 ' /. 00'/. 00' /.
August .
September. 72 '/. 7 . ' /. 00 >/, 00' /.
Oktober. 72 ' /. 72 ' /. — —
November. — — —
Dezember. — —

Mai.
Juni.

Ata iS
Newnort Chicago

25. 2 ». 25 . 24.

- 42' /. 41 ' /.
Juli. 47 ' /. 47 43'/. -»3 ' /.
September. 481 ^ 48 '/. 44 > , 44' .

Tendenzen. Newyork Weizen anfangs höher. Später
Rückgang. Schluß schwach . Chicago Weizen veränderlich.
Newnork Mais veränderlich. Schluß schwach . Chicago Mai»
veränderlich._

Märkte.
- Hamburg . 21 . Juni zSternschaii, - Vichmarkl.)

Schweinchandcl vorgestern nur mittelmäßig . Zugesührt 1350
Stück . Preise : Versandschiveiiie, schwere 51 — 50 . »<, leichte
50— 57 " , Saue » 42 - 50 und Ferkel ü >—50 per
100 Pid.' Bremen , 24 . Juni (Amtl . Viehmarklbericht.) Heutiger
Austrieb uill . des gestrigen Bestände» 183 Rinder , 888
Schweine, 73 Kälber, 402 Schafe . Geschlachtet wurden:
82 Rinder , 352 Schweine, 57 Kälber, 245 Schafe. Lebend
anSgcsührl : 77 Rinder , 8 Schweine, 14 Kälber , 12 Schase.
Bestand : 24 Rinder , 28 Schweine, 2 Kälber, 145 Schase.

Bezahlt wurden sür 5» kg Schlachtgewicht für Ochsen
00- 00 Alk ., Qucncn 50— 67 Alk. , Stiere 52—04 Mk .. Kühe
50—04 A,k. . Schweine 57— 03 Alk, Kälber 00- 78 Pik.
Schase 50 - 70 Alk_

Für Mittwoch, de » 20. Jn » >.
Ziemlich heiler, lrockci», Nacht kühl . Tag etwa« wärmer.

Für TonnerSlag, den 27 . Juni.
Schön , vielfach heiler, trocken , wärmer.

Sonnlag , den 3c». Juni . 4 . Tri» .
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Sieincr.

_ adcrlebre II Uhr : HilfSvr Sienier _

2 '
) . Hauptversammlung"

des

Hldenvurgtk ,-LandkSl ' cn ' ins für Uttertumskund,
und „kal «dcs,itsls >issite

am Mittwoch , den 2tt . Juni , in Damme.
1 . Abfahrt von Oldenburg 8 .20 Uhr morgen« , Auknnst

ui Taininc N,l3 llhr , »ach kurzer Pause sur cm cin-
sachcs Frühstück Gang durch den Ort zum OHIkciibcrg
und dem Ech >itzc» play.

2 . llin l2 >, , llkr : Haiiplversaniinlung in Robert » Hotel.
as Geschäslsberichl und RcchnunaSablagc.
I >s Ncmvalil von sämtlichen Vorstandsmitglieder » .

3 . Um I Uhr : Mittagessen in Roberts Hotel, S Gedeck
2 Mark.

4 . Ui » 3 llhr : Fußwanderung nach Slciiifeld , Kaffee
iiiilcrwcgs im Gasthaus- . Oldcnbnraischc Schweiz' .
Besuch dcS neuen Aussichlkpiinklcs . Mordknhlciibcrg ' .
Für diejenigen, welche das Fahre, » vorzieheu, sind
Wagen bereit.

5 . Rückfahrt vo » Stcinseld 6,ll Uhr. Ankunft »n Olden»
durg o Uhr abends.

'Alle Mitglieder und Freunde de- Vereins werden
zur Teilnahme eingeladen ; Tainen sind herzlich ivillkomnicn.

Aus den» Bahnhöfe Oldenburg werde» besondere über
Vechta gillige Fahrkarten III Klaffe von Oldenburg nach
Tamme und zurück von Slcinscld » ach Oldenburg zu dem
ermäßigten Preise von 2,05 Mark ansgcgebc» .

Tie Teilnehmer habe» am Schalter ausdrücklich Fahr¬
karten für den Ausflug dcS AllertttnisvercinS zu jordcrn.

Oldenburg, den 14 . Juni lool.
Frhr . von Bot hm er . Vize-Oberkammcrhcrr;

Hanen, Geheimer Kirchenral ; Linnenia » » , VcrineffungS-
»ispcklor, Ilr . Martin, Muscuinsdircklor : Ile Dt ose » ,
Odcrbibüothekar ; Rarten, Tircklor ; l )r Rüthning, Pro¬

fessor ; P . Stalling, Verlagsbuchhändler.

Anzeigen.
Die Zimmerarbeiten (Ramm¬

arbeite « ) für daS Pumpwerk der
Kanalisation sollen vergeben werden.
Bedingungen sind gegen Erstattung
von 1 Mk . vom Stadtbauamt zu
beziehen . Angebote sind bis zum
20 . Juni d . I .. mittags 12 Uhr, auf
dem Stadtbcmamt abpigeben.

Oldenburg , den 21 . Juni 1901.
Etadtmagiftrat.

Tappenbeck.

Äemeindesache
Ohmstede . Ta» Fahren von ca.

100000 Klinkern vom Bahnhof Ohm¬
stede zur Chaussee Odmstede-Etzhorn
soll am Mittwoch , den 26. Juni d . I .,
abend» um 8 Uhr, »m Ohmstedcr
Krug öffentlich mindestsordernd auö-
«adungen werden.

D « Gemeindeverffeher.
Hanken.

Wegen Vornahme von Pflaster¬
arbeiten wird die Haareneschstraße
von der Wester- bis zur Lfencrstraßc
von Dienstag , den 25 . ds . Mts . ab
bis weiter sür den FuhrwcrkSvcrkchr
gesperrt.

Oldenburg , de» 22 . Juni 1901.
Etadtmagiftrat.

Tappenbeck. _
Tonnerstag . den 27 . d . MtS . ,

abends 6 >/, Uhr, sollen auf dem am
Stau bclegencn städtischenLagerplätze
mehrere Haufen Gußeisen, Schmiede¬
eisen und Bleiröhrci» öffentlich meist¬
bietend'

gegen Barzahlung verkauft
werden.

Oldenburg , den 22 . Juni 1901.
Etadtmagiftrat.

Tappenbeck.
Billig z» verk. einige Betten

mit Brüst » Etühle . Tische,Küche«
schrank n. Küchengerät , alle « fast
ne«. Näheres in de. Exp - d- Bl.

Jminobilverkauf.
Oster,,bürg . U . I;
ich daS Hierselbst . Sviesenstraste kl,
belegen« Wohnhaus . enth. 4 St .,
3 K , 4 K nebst Etall und tstarten,
groß ca . ' /, S . -T ., zu einem billigst

estclllcii Preise , mit Antritt zu
tovcmbcr d . I . unter der Hand zu

verkaufen.
_ A . Bischofs , Auktionator.

Rastede . Za verkaufen

2 Ziick bestes Gras,
zur Hälfte Klee , aus meinem Placke»
im Hankhauscrmoor.

I . Trgen , Aukt
-ldu vcrtauscn Cttuckr mit t» Küken.

> ) Philosophenweg 5.
Hill . z. vcrt . 2 gut erh. Unis . Röcke

d . Ins . u . Art . Tonncrschwerrslr. 32 o.

In dem am 2V. Juni
d . I . ftattfindenden (tzras-
verkauf bei C . Hunecke,
PeterSfehu » kommen noch

2 Sick. Kartoffeln
mit zum Verkauf.

s . SolAPV» I'1t »»g,
_ Eversten.

Wildeshaufra . Zu verkamen

3 beste Zuchteber,
14 Wochen alt.

H . E tegemann.
Zu verkaiisci» rn » ichonc » schwarz¬

bunte» 0 Monate alles Kuhkalb.
_

Zu verk . schwarze ttlstrrtaulicn
billig. Gaststraßc 28.

Zu verkauf. 0 echlc lungc Terrier.
Näheres

F . Barth , Tonuerschweerstr. 00.

FrischeErdbeeren
Pfand .1 « Pfg.

Boaenftrasie IO,
früher Lehmkuhlrnstraste.

Neues Fsahrrad wegen Cinbcrsg.
zum Militär billig zu verkaufen.

Heiligengeiststraßk 27.

Zu verk . ein Fahrrad sür Kinder,
wenig gefahren. Nachzusragcn de»
tstrambrrg am Markt.

s* zur 131 . Braunschiv.
LandeS - Lotlerie.

Vß ^ Z 'khung l . Klaffe an,
^ I >5 . und IS. Jul »,

cmpficblt zu Planpreisen
H . Bohlen , Schüttingstraße.



Trostes fckiönk-
der Neuzeit entsprechend

eingerichtetes

Grschästshaus,
an erster Lage hiesiger Stadt
belegen, slehl durch micq unter den
günstigste « Bedingungen bei ge¬
ringer Anzahlung sehr billig , um
Verkauf.

Oldenburg , Kurwickfir. 33.
Heinrich Westing,

Geld- u. Häuser -Makler.

Hof-Bcrpachtung.
TaS zu den Grobherzoglich Holstein»

Lldenburgischen Fideikommißgulern im
Preise Oldenburg gehörige

Lut üremsstors,
groß 234 b», mit einem Grundsteuer-
Reinertrag von ll,788 soll vom
l . Mai 1902 an auf 10 Jahre ander¬
weitig verpachtet werden.

Tie Verpachtungsbedingungen wer¬
den >m Sekretariat der Güleradmini-
stration abgegeben werden. Pacht-
liebhaber haben ihre Pachtgebote bis
zum l . August d . I . hierselbst einzu-
rcichen und den Nachweis über den
Besitz eines Vermögens von 70,000 ««
zu liefern.

Gutin , 22. Juni 1901.
Großheyogl. Güteradminilirafion.

Jmmobilverkaus.
Als Pfleger für die Vennögens-

angelegeitheiten der abwesenden ge¬
schiedenen Ebefrau des weil. Joh.
Hinr . Müller zu Eversten , gcb.
Bruns , bcrw. des Sohnes derselben,
Gerhard Kicklcr , werde ich die zum
Vermögen der Genannten gehörige,
zu Eversten an der Moorstraße
belegenc

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetenHause mit Stall
und 17 m 97 gm Haus - Hofraum
und Garten , am

Sonnabend,
dm 6 . Juli d . Js .,

nachm , st Uhr»
in Gieses Wirtshause , Ecke
Prinzesnnweg und Moorftraste,
.zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf aufsetzen.

Ter Garten ist bester Bonität.
Kaufliebhaber ladet ein

E . Memmen , Aukt.

Jmmobil-Berkmif
in

Hatten.
Ter Schuhmachermeister

A . 5kaschemekat zu Geveshausen
beabsichtigt sein in Hatten , direkt an
der Oldenburger Chaussee belegenes
Wohnhaus nebst Garten mit An¬
tritt I . Novbr . 1901 meistbietend ver¬
kaufen zu lassen.

Termin ist aus,

Montag,
den 1 . Juki d. Z .,

nachm. S Uhr,
in Kunst Gasthause das. angesetzt.

Bemerkt wird , daß daS HauS , auch
seiner Lage wegen, für jeden Hand¬
werker oder sonstigen Geschäftsmann
paffend ist . Kausliebhaber ladet ein

H . Ripken , Ault.

Grus - verkauf
M Streck.

Der HauSmann H . Gramberg zu
Streek läßt am

Sonnabend,
den 13 . Juli d. I . ,

nachm . 5 Uhr ausgd .,
aus se>nen in der Strcekcr Marsch
bc .egenen Wiesen:

c« . H dis LZ ! >W« rI
B bkjkhtcs Gras

in den bisherigen passenden Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen, wozu Kauf-
liebhaber einladet

_ H . Ripken , Auktionator.

Heuland.
Großenmeer . HauSmann L

Vnnneman » zu Kuhlen hiers . läßt
Umitiil, , >ki 1 . A« li cr.,

uachm . 4 Uhr,
S Hamme bestes MähgraS in
passenden Abteilungen meistbietend
verlausen.

E . Haake , Aukt.
Eversten . Ter Pachter Hinr.

Heinr . Gerh . Silers ,u Bümmer¬
stede läßt seine am Kaspersderg
zu Eversten HI belegene

Briilksitztrßtllt,
bestehend aus einem 1899 erbauten,

zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause nebst Stallanbau und
separatem Stall , Garten mit edlen
Obslbäumcn , Kuhwcide sür zwei
Kühe und Ackerland, groß zu¬
sammen 23 Sch .- 2 .,

m Mlmch , ötil 3. Wd . J.,
nachm . 4 Uhr,

inSchüttes WirlSbause zu Eversten III
mit Antritt aui I . November d . Js.
nochmals öffenkltch zum Verkauf aus¬
setzen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Oldenburg . Edo Meiner » , Aukt

Verkauf
einer

Arinkkherei
in Eversten.
Eversten . Ter Brinksitzer Fr.

Helms » Eversten lll beabsichtigt seine
in der Nähe der Kirche am sogen.
Kasperswege belegene

Stelle
mit Antritt zum 1 . November d. Js.
zu verkaufen.

Tie Stelle besteht aus geräumigen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
Scheune mit Wohnung und SO bis
25 Scheffelsaat besten Ländereien.

2 . Verkausstermin ist anbe-
rauml auf

Sonnabend,
dm L9. Limi d . Z .,

abends 7 Uhr
in Schüttes Wirtshause»
Eversten lll.

B . Schwarting , Eversten.

Schöne Erdbeeren
empfiehlt zu Tagespreisen

A . Siemen , Tiedrichsweg 17.

Erdbeerm un-
Äpselllncn

empf. T . G . Lampe.

Geriiuch . Aale,
feinste Matjesheringe , zart u . fett,
« St . 1b emps.

D . G. Lampe.

Frisches

-
in ganzen Stücken und zerlegt,

Rrhblätter per >/> kg 60 Pfg .,
Ragoutfleisch per kg 30 Pfg .,

empfiehlt

V. v . Varr8.

6^cu 8 - fakl 'l'äl!vl'
werocn vom befleren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe

i, leichtemLauf , Eke¬ln Solidität,
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend find.

Wo nicht vertreten , verlangen
Sie direkt per Postkarte Kata¬
log von Oieäi ' . NüIIsp,

Varel i . O.

Zd-M» , MeWeiter
« ei» hohe« Loh« ns sehet pW.

Mlien-Helellschast für Metonöa«
Vls 8 L 6 o ., vü 88 Släors.

Zu « eld « , hei B « »führrr Mnch , Bahnhof Sandkrng.

Lungen- uilll Nervevleläenäe,
Riz». , rim«, Leier ., I8iiht., Slhe>«ttis«> -., Ajthm.

leiiM , Zilkerknike, Llitame ni BleichsSchtige
erhalten gegen 10 Pfg . -Markr Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Berufsstörung dauernd beseitigt
werdm durch § AlM §

«
glMllMl '» l . 8 » . Hk . 287.

Verkauf
einer

herrschaftlichen
Besitzung.

Herr Architekt Bode beabsichtigt,
wegzugshalber

1 . seine Ecke der Nord - und Ufer¬
straße am Kanal sehr günstig
belegene

ljnWWt W «,
welche außer Souterrain und
Mansarde 2 separate , mit be¬
sonderen Eingänge « und alle « j
Bequemlichkeiten versehene
hübsche Wohnungen von je
8 Räumen enthält , nebst
großem hübschen Lustgarten
von 17 ui - 71 on » .

2. einen an der Uferstraße be¬
logenenBauplatz von 6 ar 24 gm,

entweder im ganzen oder geteilt mit
Antritt zum 1 . Oktober d . I ., cventll
auch früher , zu verkaufen und ist
4 . und letzter Verkausstermin auf

Montag,
den 1 . Juki d . I . ,

nachm . S Uhr,
im Entreezimmer de ? „ Kaiserhof «"
zu Oldenburg angesetzt.

Auf Wunsch kann ' /, der Kauf¬
summe im Immobil verzinslich stehen
bleiben.

Es wurden bislang für die Ziffer!
aufgeführte Villa mit Zubehör
32,000 .« und für den Ballplatz
800 geboten.

Voraussichtlich wird in
diesem Termine der Zu¬
schlag erteilt werden.

Ei » feruerer Verkausstermin
wird nicht stattfinden.

Kausliebhaber ladet ein
A . Bischofs » Auktionator.

4
1

untzb.

Im Auftrag » ist ein« neu « große
komplette Wohnuugs - Einrichtung
billig zu verkaufe « . alS:

1 » leg. Kameeltaschen -Sofa»
Rohrstühle . 1 uutzb. Tofatisch,
cleg. «ußb . Bcrtikow » L
Trumeaux.

1 oußb . Sofa m. grü» e« Bezug.
8 Rohrftühlr , 1 uußb . Sosatisch,
1 gr. Säulruspiegrl mit Konsol-
tisch, 1 Kommode , 1 Kasseetisch.

2 modern » Bettstellen » . Patent-
Matratze « «nd Polster , I großer
Waschtisch mit Spiegel u. Marmor,
2 Nachtschräuke, 1 Ehaisrlougnr,
2 Rohrftühlr , 1 Handtuchhalter.

1 Bettstelle mit Matratze » 1 kl«
Waschtisch . 1 Studentisch , S Rohr-
ftühle. 1 kl. Spiegel.

1 Küchenschrankmit « laSanfsatz,
1 Küchrntisch, 2 Küchenstühl«, I
Leckbrett. 1 Küchenborte.

2 Kleidrrschränt », 1 Waschtrog
mit Böcken, 1 Plättbrett.

Tie Möbel find von feinster
Arbeit und werde» i« ganzen
oder auch einzeln zu jede« Preis«
vertäust . Günstig , Gelegenheit
sür Verlobte «sw.

Näheres Wilhelmstr . 1».
O b m 1» e

Scheffel beste
verkaufen.

d r Habe noch ca. 50
Spnsekartoffeln

H . Freel » .
»u

Petroleum«
Locher,

garantiert
geruchlos,

Gaskocher.
Spirit «»-

kochrr.
V

Frucht-Verkauf
Ahlhorn.

Wildeshausen . Ter Vormund
der mindrrj . Kinder des weil. Land-
mannS Bernhard Müller in Ahl¬
horn läßt aus der Nachlaßstelle da¬
selbst am

Montag,
den 1. Juli d. I .,

nachmittag ? 4 Nhr anfangd .,

ca. 45 LchÄlsaat
Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beim Hause
des Pächters Eiuemann versammeln.

Joh . Mittwolleu , Aukt.

Oeffentl . Verkauf
eines

Landgutes.
Oldenburg . Vierter und letzter

Termin zum Verkauf des den Erben
der kürzlich verstorbenen Frau Witwe
des weil. HauSmann - I . BrunS zu
Wechloy gehörigen

2
Landgutes
Zechloy,

bestehend aus geräumigen, der Neu¬
zeitentsprechendeingerichtetenWohn-
und Wirtschaftsgebäuden , plm . 75da
Weide-, Acker - u. Wiesenländrreien,
ca. 50 da größtenteils mit schlag¬
barem Eichen- und Tannenholz,
andernteilS mit jungem , im besten
Wachstum begriffenem Holz be¬
standen und einigen da Heide¬
ländereien,

ist angeseht auf

Dienstag»
den LE. Juli»

nachmittag - 4 Uhr»
in Brunkens Restaurant beim Bahn¬
hof Bloh.

ES hat sich herausgestellt , daß nur
ein stückweiser Verkauf möglich, und
werden Liebhaber einzelner Parzellen,
namentlich auch einzelner Holzbeftänd«
noch besonders darauf yingewiesen,
daß in diesem Termin der Zuschlag
ans die Höchstgebote bestimmt so¬
fort erfolgen wird.

Der Rumps der Stelle , bestehend
aus den Gebäuden auf der Haupt-
stelle und ca. SO da Acker -, Weide-,
Wesen - und Buschländereien, wird bei
genügendem Gebote auch schon vor
dem Termin verkauft.

Jede weiter« Auskunft wird von
dem Bevollmächtigten der Erben,
Ministerial -Rcvffor Haake in Olde «,
bürg , sowie von den Unterzeichneten
Auktionalorm unentgeltlich erteilt.

1. Hegen, Anktimtn
m Rastede.

k . Vellei'iiisini .Aiiktimttt
in Westerstede.

AerantmoMS jjjx Minis g.

A. Türk, Leer. (Tochter) Lehrer D.
Wieling , Eversten . C . Tiet« , Wil¬
helmshaven . Bürgermeister Weillcr,
Niederzieffen a . Rh . Wilhelm Brust,
Leer.

Gestorben: Catharine Heye,
Oldenburg . Feldwebel a . T>. Johann
Stubben » Absen. Elise Klren» Klipp¬
kanne. 19 I . Barbier Johannes
Fr . Haase , Bremen . 71 I . Wilhelm

atbause . I Boekelmann, Westrhauderfehn , 25 I.

üerMrtqo: Lr> A, Hrp, lZr ou» islajkZ Leis : M v. Busch , skr den Jnierartnuft: P? Ra^omS
^

r^rnübr^ dem Rathauje.

Fliegenschriinke
_ in ollen Größen.

?Ml !mm j
V . 1 'vdd - qiodLlllls,

hause . gegenüber dem Ratbause.

Ne «t «nitipi

MSnIel.
^selceii.

Vo8tnwes
und

VIou8ei»
find im Preise

nochmals bedeuten-
herabgesetzt.

8 . UM.

Rastede . Wegen anderwciriger
Unternehmungen beabsichtig » der
Viehhändler L. Springer zu
Rastede seine dort mitten ,m Orte
an der Hauptstraße belegene

Mesthung
(ganz neue- geräumiges Wohnhaus
mit Stall und schönem Garte » ) nur
beliebigem Antritt unter der Hand
zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich wenden an
H . Hoes.

in al

7l

8iWiim
allen Sorten zu

äußerst billigen
Preisen .

"MI
IsbdsnjotiLnn » ,

gegenüber dem Rathausc.

Mehrere gebrauchte
Fahrräder.

V. Voddonlodanns,
gegenüber dem Vathaule.

Geld.;Wer Geld sof . od . sväter
sucht , verl . Prospekt.

. fislntiolit , Hainicheni . S
DonuerStag , den 27 . d . Mts .»

abends 6>/, Uhr, sollen auf dem am
Stau belegenrn städtischenLagerplatz«
mehrere Haufen

Hußeisen, Schmiede¬
eisen und Steiröhren
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

FamMennachrichten.
DodeS « Anzeigen.

Oldenburg , 23. Junr . Heute
entschlief sanft und ruhig unsere liebe
Mutter » Schwieger- und Großmutter,
die Witwe Helene Garath geb.
Bruns , in ihrem 79. Lebensjahre.

TieseS bringen mit trauerndem
Herzen zur Anzeige

die Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,

nachm. 3 Uhr, vom Sterbehauje,
Neuer KirchhofSwcg, auS statt.
Weitere Aamlliennachrichte«

Verlobt: Maria Ruppersberg,
Marburg mit approb . Arzt Wilhelm
Fischer, Oldenburg . Marie Poppe,
Oldenburg , mit Heinrich Schröder,
Bremen . Adelheid Willi , Gr .-Ofiiem,
mit Karl Lammers , Gr .-Ofiiem.
Adeline Wiesenfeldt , Wilhelmshaven,
mit Bernhard Hcckmann» Wilhelms¬
haven.

Geboren : (Sohn ) Franz Ohlrogge.
Brak« i. O . " Hermann Jürgen ?»
Stummcldorf . T . Tycdmers , Ziallerns.
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1. Beilage
)U .1» 14g der „Nachrichten für LtaLt und Land" vom Lienslaa , Lk» öö . F» ni 1801

DM- Es wird Zeit.
das Abonnemmt für das
—^ 3 . Vierteljahr1901
zu erneuern.

Wir bitten unsereLeser und solche , die eS werden wollen,
die „ Nachrichten für Stadt und Land" möglichst bald
bestellen zu wollen, da mit dem 1 . Juli ein neues Quartal
beginnt. Durch dir Post bezogen kostet das Blatt sür das
Vierteljahr 1 .85 Mk. und ev . 42 Psg . Bestellgebühr, also
zusammen 2 .27 Mk. . hier in Oldenburg . Ostcrnburg re. durch
dieExpedition bezogen 2 Mk. frei in» Haus . Wir machen
nochmals daraus aufmerksam, daß die Postbcstellung bei den
Landbriefträgern gemacht und dort auch das Abonne¬
mentsgeld eingezahlt werden kann. Eine krühc Bestellung ist
im Interesse der pünktlichen Zustellung erwünscht.

Um unseren Lesern im nächstenQuartal eine besondere
Neberraschung zu bieten, haben wir das AbdruckSrccht der
hochinteressanten

Memoire» des frühere» fruiMchkn SWtnmns
?reys »ß

erworben, die unter dem Titel

5 Zaljre meines Lebens
L8V4 — « »

kürzlich erschienen sind und überall in der gebildeten Welt
das größte Aussehen erregt haben.

Wir beginnen mit dem Abdruck dieser Memoiren bereits
in den nächsten Tagen . Mit dem 1 . Juli neu hiuzutrctcndc
Abonnenten erhalten den bis dahin erschienenen Teil des
Werkes unentgeltlich geliefert.

. .Vachrichten für Stadt und ^ and".

Aeue Schul-Listen.
' Oldenburg , 2b . Juni.

Tin Artikel des . Oldenb. Schulblatts ' , der diese lieber-
schrist trägt , klagt über di « neue VersäumniSordnung,
die von der Behörde herausgegeben worden ist . Nach den
alten Bestimmungen war dem Lehrer eine Ansicht darüber
erlaubt , ob außer Krankheit und schlechtem Wetter noch andere
Gründe daS Fehlen der Kinder entschuldigen könnten. In
vielen Fällen ließen die Eltern vorher durch die Kinder um
die Erlaubnis fragen, bei notwendigen Tienstverrichtungen
oder wichtigen Familienfesten die Schule versäumen zu dürfen,
und der Lehrer konnte nach Recht und Billigkeit entscheiden,
weil ihm doch die Verhältnisse seiner eigenen Schulachlgcnosscn
bekannt sind. So wird cS noch fetzt in der Stadt Olden¬
burg gehalten : Tie Eltern wenden sich durch die Schüler an
den Schulvorsteher. Tiefer leichte und bequeme Weg ist in
den anderen Landesteilen fortan abgeschniltcn; das alle Recht
ist den Lehrern genommen und den Lokalschulinspeklorcn
gegeben worden, d . h . den Geistlichen. Man fragt
unwillkürlich nach den Gründe ». Man muß doch die Absicht
haben, den Schulbesuch » och weiter zu verbessern, traut aber
dm Lehrern, den Nächstbcteiligten, nicht soviel Einfluß zu,
wie den fernerstehenden Lokalschulinspektoren, die die näheren
Verhältnisse der meisten Schulachtgenossen gar nicht so gut
kennen können. Meist werden weite Wege erforderlich sein,
um die Erlaubnis «inholen zu können, und darüber geht
vielleicht mehr Zeit verloren, als jene ganz wert ist . Folglich
unterbleibt von seiten der Eltern das Fragen und von
seiten der Lehrer, dmm man ei» Mißtrauensvotum erteilt

hat . daS sorgfältige Prüfen auf Recht und Billigkeit. Tie
Schüler werbe» mehr unentschuldigt fehlen als bisher, werde»
auch mehr gcbrücht werden, und bann wird man >n weile»
Kreisen von Ungerechtigkeit reden und in manchen Fälle»
vielleicht mit Recht. Blau sollte doch m
» nscrm Lande den Geist kleinlicher Vurcaukratie
nicht ouskommen lasten. Wenn der Lehrer
sür seine ganze Schule und alle seine Zöglinge die Verant¬
wortung tragen soll , darf man seine Bewegungsfreiheit nicht
hemmen u»b seine Autorität nicht schmälern wollen. Ter
Artikel im Schulblatt schließt mit folgenden beherzigenswerten
Worten:

. Dian schilt die Lehrer oft unzufrieden. Aber man könnte
finden, daß sie einer begeisterten Dankbarkeit sähig sind sür
geglichen freien Luftzug auf dem Gebiete des inneren Lebens,
der einmal hinfährl über Sümpfe und Gebiete, wo Stagnation
herrscht , ein freieres Atme» gestattend. Schon über 20 Jahre
harre» die oldeuburgcr Lehrer eines neuen Spruchbuches,
welches dcS Ballastes ledig sei ; sic bitten um eine bessere
Auswahl der von der Jugend zu memorierenden Kirchen¬
lieder, auch nicht sür . unnützen Zeitvertreib "

, nein, nur um
einen vollere» Strom religiösen Leven » und Webeus in den
Kindern unseres Volke» erzeugen zu können ; sic habe» schon
seit Jahren den Stoff zu einem neuen Lesebuch und
hoffen ebenso lange aus die Erlaubnis , ihn verwenden zu
dürfen, von der Schulbibel und dem Konfirmanden-
unterrichte gar nicht mehr zu rede» . So ringen sie jahraus,
jahrein nach mehr Licht und Lust, bitten und werden vorstellig;
aber gerade für daS, waS ihnen Herzenssache ist , finden sic
keine Saite klingen. Statt aller erhofften Reformen kommt
leise , fast bescheiden die neue VersäumniSordnung , die den
Lehrer auf administrativem Wege wieder an die . natürliche
Autorität " des geistlichen Schulinspcklors anzulchnc» sucht,
der Schule das klägliche Maß von Selbständigkeit zu Gunsten
der Kirche entreißend. Trotzdem aber wird die oldb. Lehrer¬
schaft nicht müde und laß werde» . Tenn e« kommen » och
bessere Zeiten wieder, in denen ihre Wünsche, die sie nicht
zum eigenen Nutzen laut werden ließ, realisiert werde» müssen.
Auch aus dem Gebiet der Schule gilt wie überall im Leben
daS Gesetz : Je tiefer ein Wellenthal . je höher der nächste
Wellenberg !"

LttmöMslagk der LlMMkinde Mtllbllrg.
Die Vermögenslage der Stadtgcmeindc Oldenburg am

l . Mai 1901 crgicbt sich aus der nachstehenden Zusammen¬
stellung im . Gem. -Bl ." Soweit die cinzclneu Werte nicht
anders bestimmt werden konnten, sind sic durch Schätzungen
ermittelt . Ter Wert de » HolzbestandcS der städtische » Forst-
grundstückc ist unter Mitwirkung einer sachverständigen Forst-
maiMS festgesetzt worden.

I . Ertragbringende » Vermögen.
Mk.

1 . Landwirtschaftlich genutzte Grundstücke . . . 234,675.—
2. Forsten ( Grundstücke152,275 Mk., Holzbcstand

89,126 Mk .) . 241,401.-
g . Lagerplätze, Lager- und Mietshäuser . . . 506,400.—
4 . Gasanstalt . 700,000.—
6. Schlachthaus . 375,000.-
6. Sonstiges unbeweglicher und bewegliches Ver¬

mögen ( Tesinfektlonsanstalt , Pulvermagazin,
Krahne, Wagen usw .) . 41,400.—

7 . Kapitalien . 369,286.97 Mk.
8 . Kanon, Erbpachten usw. kapi¬

talisiert . 341,287.31 .
9 . Aversuni für abgclösteAccise,

kapitalisiert . 96,187 .50 . 806,761 .78
2,905,637.78

ll Ertragloses Vermögen.
Mk.

1 . Grundstücke laußer öffentlichen Plätzen und
Wege» ), die z . Z . der Stadt keinen Ertrag er-
bringen (z . B . städtische Lagerplätze, Userslreise»
am Stau und bergt. . 106,205.—

2 . Rathaus , ArmenarbeitShauS, Spritzenhaus und
dergleichen nebst Juvcntkrr . 338,350 .—

3 . Tbcater.
4 . Schulbänser nebst Inventar . . . . . .
5 . Bewegliche :- Vermögen. it e » nicht als

Inventar bei den Gebäuden mit ber > ckiichligt >"

«00 ,000 .—
1,068,000.—

55 soo —

1 und ll zusammen 5,073 .392.78
II , Mk.

Von der Anleihe von l90l non, zur Versngung
stehende Milte ! . .

1 ., l7 und 111 >» » geIamt 5.23 --.0 t6.27
IV Schulden.

Zweck der Anleihe
1 . Neubau der Staubrücke .
2 . Orueneruug der Slaulaj » .
8 . Ersatz verwandter ÄblüsuugSgcldcr . . . .
4 . Bebauung der städtischen Tobbcn . . . .
5 . Neubau bcS Theaters.
6 . Für die großherzogiichcTheater - Jnlendanz

zum Neubau de » Theaters ausgenommen«
Anleihen.

7. Va » eines Spritzenhaus«» .
8 . Aushöhuilg de» Ralliausplatze ? .
9 . Bau eines Ar»lcuarbcitshau >cS.

10 . Anlegung der ivicfclsteder Chaussee . . . .
I I . Bau der Sladlkiiabeuschule 7^ .
12 . Bau des Obcrrealschulgcbäuoes.
13 . Bau dcS Rathauses.
14 . Bildung eine* Betriebsfonds.
15 . Neubau der Stabtmädchenschule ^ . . . .
16 . Neubau der Bolksmädchenschute . . .
17 . Ankauf der Lcscber -Henremannschen Grund¬

stücke am Hasen.
18 . Theaterbau.
19 . Hafenbau.
20 . Beitrag zu den Kosten der Hiuilckorrcklion .
21 . Bau der BolkSkuabcuschulc und der Stadl«

Mädchenschule 11.
22. ZurBcstreitungaußerordentlicherPflasterungS-

tosten .
23. Kosten der Erbauung dcS Schlachthauses . .
24. Zuschuß zu den Baukosten einer Eisenbahn

von Oldenburg nach Brale.
25 . Ankauf des Möinüngschen Immobil », An¬

lagen beim Hasen.
26 . Kanalisation.
27. Erbauung eines Getreidespeichers . . . .
28 . Kaufpreis sür die Mepcrsche» Grundstücke

am Stau . . . . .
29. Kaufpreis für die SpieSkcschcn Grundstücke

am Stau.
30. ZurBcstrcitungaußcrordenllicherPflasterungS-

kosten.
31 . Erbauung der Stadtknabenschule 6 . . . .
32 . Ankauf der Gasanstalt.
Zur Bcrsüguiig stehende Mittel der Anleihe von

1901.

Betrag
M
9 , l , G .35

11 .257.67
2 .!i04 .-

»25 .3 >4 . l!
jl 3 . 146 .21
50.000 .—

103.210 .25
i- ,i Oi > —
3 .904 .81

36,750 .-
1 . 170.—

21 .786.23
56,068 .62

127,610 —
29 155 —
«7 .

'
830 .-

87,905 .—

40,927 .50
93,041 .85

232 .468.20
79.915.05

II 2 .959.90

286 .9 l7 25
360,881 .78

121,572.38

142,388 47
1,201. 173 .50

41,182 .47

90 .39195

24.464.83

87 .493.84
101,936.80
713,557 .5»

164,953.4»
4 .451.500 .—

Die Tbcater -Jntendanz schuldet auf vermittelte
Anleihe noch. . . . . 119,151.15

Schulde» am I . Mai I9 >>> 4,332,348 .85
Dieser Schuldenlast von 4,332 .348.85 Mk

steht , wie oben augegebe» , ein aktive» Vcr
»lögen von . 5,239,346 .27

gegenüber.

Die Einnahmen und Ausgaben der Etadtgemeinde
sür die Zeit vom l . Mai 1900 bis zum 1 . Mai 1901 haben
nach dem Voranschläge betrage» :

Eiiniabmen Aufgaben
Bit Bit

Stadtgemcinde Oldenburg . 97,267 .99 8--. 332.07
Gcmcindeabt . Stadt . . . 1,018,072.36 934,640 . 17

, Stadtgebiet . 4,97597 3,443 .—
Zusammen l,lbO,3l632 1.026,4 l 5 .24

Aus Kunst und Wissenschaft.
— DaS neue BiSmarckdenkmal in Berlin

Wird von dem bekannten Kunsthistoriker Richard Mut her
in BreSlau einer Besprechung unterzogen , in der es heißt:
BegaS ' Denkmal hat Stil . SS hat Stil , weil es die
erste Forderung aller Denkmalsplastik erfüllt : zu der Um¬
gebung zu passen . Tie Denkmäler der Siegesallce mit
diesem Bismarck , sie sind Kinder derselben Geistes . Frei¬
lich, der Bismarck , der in unser » Träumen lebt , ist cs
nicht . Der war anderen Geistes ; nicht aus dem Pygmäen»
geschlecht, das sich ringsum brettmacht . Jedes Lichtbild
genügt , da steht er uns vor : gigantisch und urwcltlich
ein« teutonische Eiche, dem Zeu« vergleichbar , der durch
das Runzeln seiner Augenbrauen die Erde erbeben macht.
An den Collcont Berrochios , an Boecklin'S „ Abenteurer"
denken wir . Und BegaS ' Verhältnis zu BiSmarck ist das
von Düntzer zu Goethe . Einen ordinären Kürassiergcneral
giebt er in ganz derselben bramarbasierenden Pose , wie
ihn der Bilderbogen von Scholz verewigt , aus dem er den,
geknickten Thiers die FriedenSbedinaungrn diktiert . Nicht
einmal als Denkmal eines r -Brltcbigen kann da » Werk
genügen . Denn jeder antike Torso , jeder Torso Michelan¬
gelos lebt . Jede » Gewandstück, jede Falte ist rin Ding
von ewiger Schönheit . Tentt man l-eim Begas -Monument
sich den Kopf hinweg , so bleibt da» Kleidcrgrstell aus
Lastans Panoptikum übrig . In der äußeren Form de»

eroenkultuS persiflieren wir unsere Genien . ES ist schade!
ega » selbst erzählt mit überlegenem Lächeln, wie schwer

eS ihm geworden sei, sich an der Konkurrenz zu beteiligen.
Denn für anerkannte Künstler sei solck erneuter Fähigkeits-
Nachweis ic>ine verletzende Sache — wie wen» ei» Vor¬
tragender Rat vor jedem Bortrag noch einmal sein Aisessor-
Lzamen machen müßte . Run , hätte er sich nicht er¬
niedrigt . wäre Deutschland ihm dankbar . Denn da « Bis¬
marck-Monument . da » wir baben vollen , kann erst rin

Jüngerer schassen. Für »hu wird Bismarck nicht mehr der
Reitergencral , auch nicht der Neichsjchmied, der Hand¬
langer sein.

— Robert Koch nnd die Dnbrrkulin « Behandlung.
In der letzten „Teutichen Medizinische » Wockzeuschrist " ver-
öjseittlicht Tr . Goetsch einen auSjiihrlichcn Bericht über
die Versuche, die Geh . Sauitälsrat Tr . Goetsch in Sla-
wenpitz (Lberschlejicu - »nt der Tuberkulin -Behandlung von
Lungenlubcrluloje angestellt l>at . und Robert noch be¬
gleitet den Bericht mit folgender Nachschrift : „Tic meisten
Acrztr sind der Meinung , daß die Behandlung der Tuber¬
kulose mit spezifischen Mitteln , insbesondere mit Tuber¬
kulin , nutzlos und außerdem gefahrvoll zet.- Diese irrige
Meinung ist dadurch entstanden , daß man da» Tuberkulin
vielfach in KrankluitSsällen angewcndct hat , bet denen
es sich nicht mehr um reine Tuberkulös « handelte , sondern
um Komplikationen derselben mit Eilerungsprozesseu . In
solchen Fällen kann die spezifische Wirkung de » Tuber¬
kulin unmöglich zur Geltung kommen . Alle Aerzie , welch«
über größere Erfahrung in Bezug aus Tuberkulin -Behand¬
lung verfügen und dieselbe veröffentlicht haben , sprechen
sich dahin aus , daß . wenn man nu >. reine , nicht zu »veit
vorgeschrittene , d. h vollkommen fieberfreie Fälle von
Lungentubrrlulose mit Tuberkulin behandelt , diese aus¬
nahmslos gün sti g beeinflußt werden . Außerdem ist man
auch darüber einig geworden , und ich kan» dem au « meiner
eigenen Erfahrung nur beistimmrn , daß e» zweckmäßig ist,
alle stärkeren Reaktionen zu vermeiden . Geh Rat «tzoetsch
ist in dieser Beziehung noch weiter gegangen . Er hat die
Reaktionen möglichst ganz vermieden , ist aber schliesslich
doch zu sehr hohen Tosen gelangt . Er hat mit diesem
Berfahren auffallend gute Resultate erzielt , wovon ich
mich persönlich im Krankenbouse zu Slawrntzitz vor kurzem
überzeugt habe Um anderen Aerzten zu ähnlichen Per¬
suchen Anregung zu geben , hat er sich auf meine Veraiv-
lassung zur vorstehenden Berössrntkichung entschlossen ."

— Leo Tolstoi in Jaßnaja - Poljana . Gras Ler
Tolstoi hat vor wenige » Tagen Moslau verlassen und ist
nach Jasinaia Polsana üdrrgcstrdelt . Die Bauern des
Torfe » , die dank der von Tolstoi errichteten und in früheren
Jahren selbst geleitete » Volksschule säst alle des LcscnS
nnd des Schreiben » lundig sind , ivolllcn dem greisen Dich-
Icr c,» c Ovation bereiten , um aus diese Vöeise ihren
Protest gegen d>e Erkommuiiilatio » Tolstoi S auszudrückrn;
sic wurden jedoch, wie die „ 'Neue Freie Presse " mittcilt.
von Seiten der Behörde daran gehindert Tvlsloi 's
Gesundheitszustand hat sich in der letzten Zeit merklich
gebessert , so daß er jetzt den grüßten Teil des TaaeS
seinen lltkerarilchen Arbeiten widmen kann Die Be¬
endigung des Dramas „Der Leichnam" hat Tolstoi
aus unbestimmte Zeit verschoben, dafür aber arbeitet er
fleißig au der Novelle „Pater Sergius " . Tolstoi er¬
hielt während der letzten Tage dir Besuche hervorragender
Russen . Der bekannte Anhänger Tolstoi » , Fürst Ehillow,
der im Gouvernement Elgirkviv einige „ Tolslojaner -Kolo-
nien " errichtet hat . will » uiimchr auch im Kaukasus ähn¬
liche Kolonie » gründen In Rußland bezweifelt man aber
stark, ob Fürst Chilkow die nötige Erlaubnis dazu erhalten
wird . Einige russische Metropoliten haben gegen die
Thätigkcit Ehillow » bereit « energische Verwahrung ctn-
gclegt

— Archäologische », « u« Kandia wird der . Time» "
von Arthur Eva » », dem Leiter der erfolgreichen Aus¬
grabungen von Knosso», ge,chrieben : Dir Nachgrabun-
gen. die in dieser Saison in dem prähistorischen Palast
zu Knosso» fortgesetzt wurden , habe » Entdeckungen zw
Tage gefördert , die ein ganz neue « Licht aus di , « rchitek-tur de» homerischen Griechenland nn -rsru . Oest-
lich von dem großen , in der Mitte defindlickKNHos l^ be ich
« ine ganz «, au » fürstlichen Zimmern bestehende größer«
Wohnung entdeck, Eine Art Säulenhalle gewährt«dieser Wvlmuna Zutritt und öffnet «ick, au « ei», » Ttorsaal«
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Um ein Bild von der Eteurrkrast der Gtadtgrmeinde
Oldenburg zu geben, wird noch erwähnt , daß die Erträge der
staatlichen Einkommensteuer für da- Rechnungsjahr
1 . Mai 1900—1901 mit 357,299 .50 Mk , und d,e Erträge
aus der staatlichen Grund - und Gebäudesteuer für
da» Jahr 1900 mit 66. l77 .51 Mk„ für dar Jahr 1901 mit
67^ 02.65 Mk . veranschlagt sind.

Nicht berücksichtigt ist bei der vorstehenden Zusammen¬
stellung das von der Stadt verwaltete TtifkungrvermSgen.
Tiefes besteht aus Kapitalien in Höhe von 817,000 Mk . und
aus Grundstücken im Werte von etwa 475.000 Mk. , also aus
einem Gesamtwerte von etwa 1,292,000 Mk.

Ae ZlitzmtWjkittÜks Wes -er RsMeMkil
Rissit« iil Var-eMg

«m Sonntag, den SS . Juni 1VV1.
Oldenburg . 25. Juni.

Don Oldenburg fuhren wir Sonntag nachmittag um
8 Uhr in 3 gestopft-volle» Wagen zum Fcstorr ; Männer,
Krauen und Kinder beiderlei Geschlechtes . Gegen 3> , lldr
MH die Feier an ; im Garten von Sparenbergs Gasldofe
waren Sitzplätze und Tribüne für die Redner eingerichtet. 'All¬
mählich sammelten sich auch aus Torf und Umgebung die
männlichen und weiblichen Zuhörer nebst Kindern.

Herr Pastor Bult mann - Oldenburg leitete mit einer
Ansprache die Feier ein. Nach einem Rückblick aus die Bor¬
mittags -Predigt des Herrn Missions -Inspektors Schreiber-
Bremen erinnerte er sich eines großen Kirchenbildes an der
Wand einer Kirche in Kopenhagen mit der Darstellung des
Heilands , wie er alle Verlangenden zu sich einlade, und der
Unterschrift : . Kommet her zu mir , alle Mühseligen und Be¬
ladenen, ich usw. ' — Auch die armen Heiden verlangen im
Grunde ihres Herzens nach einem Heüand . — Sommersanfang
habe begonnen, es sei die Zeit der längsten Tage , aber auch
der längste Tag nehme ein Ende, und dann kommen Abend
und Nacht. Auch unser Leben, ob so oder so lang , nehme
einmal ein Ende ; so lange es aber noch Tag sei für uns,
lasset uns sthun was wir können — wie jener barmherzige
Samariter an dem unbekannten Fremdling , der verwundet
und hilflos am Wege lag. Lastet uns auch heute Her; und
Hand auftbun im Erbarmen sür die armen Heiden ! So
werden auch wir fröhlich weiter pilgern unsere Straße wie
jener Samariter , der die ihm möglichste Beihilfe dem not-
leidenden Nächsten leistete.

Nach Herrn Bullmann betrat Herr P . Eckardt -Lldenbnrg
die Rednertribüne . Er lhat eine kurze Rückschau auf das
alte Rom, die damalige Weltmacht , sowie aus das alte
Griechenland mit den Resten seiner Kunstwerke. — Dann feien
im Mittelalter die germanischen Völker ausgetreten , unter
denen besonders ein Bonifacius das Werk der Bekehrung
unserer heidnischen Vorfahren betrieben und gefördert habe.
Mit besonderer Ansprache wandte sich zuletzt Redner an die
verschiedenen Kinder und Mütter unter den Anwesenden, und
stellte eine Vergleichung an , wie viel besser es Christenkindcr
auch äußerlich haben, als Heidenkinder. — Inns sei der
größte Kinderfreund gewesen ^ der allein Vollkommene! —
»Lastet uns Gutes lhun an Jedermann , allermeist u. s. w . '

Ter solgcndeRedner , HerrMissions -JnspektorSchreiber,
erinnerte einleitend an das Evangelium des zeitigen Sonntags

in den elf Korridore münden . Ein Korridor führt zn
einem zweiten Vorsaal , wo sich eine ganze Reihe von
Eäulengängen mit einer dreifachen Treppe befindet . In
diesem zweiten Vorsaal befanden sich zwei Täfelchen mit
vorgeschichtlichen Inschriften . Ein Täfelchen , das größer
als irgend eines der bis setzt entdeckten ist. scheint eine
Liste von Beamten zu enthalten . In einem benachbarten
Zimmer befanden sich Fragmente von menschlichen Figuren
aus farbigem Gips in ganz prächtiger Ausführung . Tie
Adern und Muskeln waren in überraschender Art in Relies
wiedergegeben . in einer Art und Weise, wie sie bis zur
italienischen Renaissance niemals wieder erreicht worden
ist . Schließlich besanden sich in einem anderen Gemach
noch Basreliefs , die eine stierjagd darstclieti , bei der
junge Mädchen wie „Cowboys " gekleidet waren.

— Neues vom Theater . »Edles Blut' betitelt
sich ein neues dreiaftiges Historienbild von Ferdinand
Bonn und Thilo v . Trotha , das zu Anfang der
nächsten Spielzeit an einer ersten berliner Buhne zur
Ausführung gelangen wird . — Baron v. Berger hat eine
Erstlingsarbeit „ Rühmlose Helden ", Totentanz in
einem Vorspiel und vier Bildern von Paul Busson im
Manuskript sür das Hamburger Schauspielhaus angenom¬
men , wo es eine der erste» Novitäten der neuen Spiel¬
zeit sein wird . — Wie man hört , soll Tr . Ludwig Thoma
(der Peter Schlemihl des „ Simplicissimus ") von Ernst von
Wolzogen für sein neues (im nächsten Herbst zu eröffnendes)
Ueberbrettl gewonnen sein . — Aus Leipzig meldet
man dem „B . T ." : Ter Kammersänger Otto Schclper,
einer der hervorragendsten Sänger der deutschen Lpern-
bühnen , feiert am 1 . Juli das Jubiläum seiner 25jährigen
Thatigkeit am leipziger Stadttheater . — Man berichtet
aus Halle : Georg Droescher, der Tramaturg und Re¬
gisseur des königlichen Schauspielhauses zu Berlin , veran-
stattete hier einen interessanten Vortragsabend . Ten .Haupt-
teil füllte die Rccitation des 17 . Gesanges von Homers
Odyssee in griechischer Sprache aus . Im zweiten Teile
brachte Droescher Stücke aus deutschen Klassikern zum
Bortrag . — Gerhart Hauptmann ' s „Michael Kramer " hat
auch in Wien keinen Erfolg gehabt . Tie Zuschauer
wurden in den ersten Akien nicht warm und langweilten sich
während des letzten Aufzuges . — Tora Lux. von ihrer
Thatigkeit am Residenz -Theater und am Deutschen Theater
in Berlin bekannt , ist an das Hostheater in Stuttgart
er« agiert worden . — Hilda Hoser und Ernst Pitt-
schau, die sich kürzlich verlobten , wollen , sobald die behörd¬
lichen Formalitäten erfüllt sind , die einige Schwierigkeiten
verursachen , da Frl . Hoser Oestcrreicherin ist . heiraten.
Luch nach ihrer Verheiratung wird Frl . Hoser Mitglied des
„Berliner Theaters " bleiben — Maria Reise » hoser
» öffnete als Camelicndame ihr Gastspiel am münckicner
Sckauspielhaus . Sie fand lebhaften Bestall . — Therese
V. Kroll, die durch ihre Thatigkeit am Residenzthcater in
Hannover bekannte junge Künstlerin , wurde aus mehrere
Jahre für das Hamburger Schauspielhaus engagiert . —
In Thorn soll ein neues Ltadttbeater gebaut
werden . Tie Firma Fellner und Hellmer in Wien ist auf¬werden . Tie Firma Fellner und Hellmer in Wien ist auf-
aesoroerr woroen . e,n vro,rri mr oen Lueate . oa» , Vesten
Upsten aus 300000 Mark veranschlagt sind, auzujerligen.

von . ven verlorenen Schafen ' , und gab vorab als Leitfaden
sür seine nachfolgende Anwrache die faßliche und packende
9Nutzanwendungaus dem Evangelium : Verloren , gesucht , und
gefunden. Und nun kam er aus das praktische Thema : Tie
Mission unter den Heiden im Togolanve (West- Afrika), dem
Gebiete der Norddeutschen Mission. Tie Heiden dort seien
gleich den Verlorenen. Schilderung , wie im Frohn -Vvlke
daselbst Fleischeslust und Grausamkeit Hand in Hand mit
inander gingen ; Sklaven - und Branntweiiihandcl seien dort >m

Schwange ! — Aber diese Heiden seien auch die Gesuch¬
ten ( auch von der dort immer erfolgreicher vorschreiten,
den norddeutschen Mission Gesuchten, : die heilige Schrift
sei in die Landessprache übersetzt , immer mryr Stationen
für Missionare , Lehrer und Tiakoiiisscn würden errichtet.
Schulen für Hcideiisiiider gegründet , bekehrte Eftigeborne
zu Lehrern verwandt , kurzum Licht geschasst in der um¬
gebenden Finsternis des Heidentums . — So zeige es sich
auch, daß unter dortigen .Heiden die G c s u » d e n cn seien.
TaS Finden sei der tröstlich - Lohn des Suche,iS ! - Aber
ein Heide habe zu einem Missionar gesagt : „ Auch viele
Christen tbun, was nicht recht ist." Wohl , habe der Mis¬
sionar geantwortet , ich weiß cs , daß mir Christen noch
keine Engel sind , sondern das Eine , was not thut , beständig
noch zu erlangen suchen — Zum Schluß bol » och Redner
Schriften sür die Missionssachc aus , die er einzeln
rorzeigte und nach Inhalt kurz bezeichncte , und endete
dann mit dem Wunsche sür die anwesende Misjionsge-
meinde : „Taß der rechte Missicms ' rcuiid sich suchen und
finden lassen möge von unserem Herrn und Heiland !"

Nach einer längeren Pan e trat noch der anwesende
Missionar aus West-Afrika Teltmann auf und schilderte
aus eigener Ermtirung und Anschauung die Gefahren des
dortigen ungciundcn Klimas : Malaria mit oft tödlicher
Wirkung , giftiger Schlangenbiß , der büchst schmerzhafte
Guineawurm mit seinem langen Siechtum nachher : dann
die böse, heidnische Sitte der Blutrache , Verstocktheit und
Fanatismus der Fctiicbvriester . Tie christliche Predigt von
der Fcindesliebe des Heilands sei dem Heide» an - angs
etwas Unerfindliches und Undenkbares — aber das Wort
Golle -s bringe doch zuletzt Licht . Kraft und Leben ! Auch
der heutige Tag möge seinen Segen haben für die An¬
wesenden!

Tas Schlußwort sprach, wie üblich , der Lrtspfarrer.
Herr Rode « brock, bub an mit dem Tank namens der
ganzen Gemeinde Wardenburg iür die Feier und endete
mit Gelöbnis und Bitte um scrneren Erfolg der Missions¬
sache . — Und das sei auch der Wunsch deS Einsenders!T.

^
Hus dem chroßkerzogium . ^

Oldenburg , 25. Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblaite.j

' Bericht der Zentral Geuosseuschaft oldenburgischer
landwirtschaftlicher Konsumvereine nach dem „ Landw . -BI . ' :
Nach dem Berichte der Zentral -Genossenschast über das Ge¬
schäftsjahr 1200, welcher der am 8 . Juni 1901 stattge-
habtcn Generalversammlung vorgelegt wurde , gehörten der
Zentral -Genossenschast am Schluß des Jahres 1900 als
Mitglieder an : 45 Genossenschaften und 3 Einzelpersonen.
Tiese 48 Genossen hatten insgesamt 201 Geschäftsanteile
erworben mit cincin Geschäftsguthabcn von 2010 M . und
einer Gesamthaitsumme in Höhe von 201000 M . — Tas
geschäftliche und finanzielle Resultat des verflossenen Ge¬
schäftsjahres ist leider nicht so ausgefallen , wie
zu wünschen gewesen wäre. Namentlich ist das
Knochcnmchlgcschäst in den letzten Jahren in ganz un-
begreiflicher Weise zurückgcgangen : der Absatz betrug im
Jahre 1900 noch weniger als die Hälfte der in früheren
Jahren verkauften Quantitäten . Tabei ist dieser Rück¬
gang nicht etwa aus zu hohe Preise , auf größere Konkurrenz
oder andere geschäftliche Ursachen, sondern lediglich aus
die geringe Anwendung dieses Tüngemittels seitens der
Landwirte zurückzusübrcn . Tagegen nimmt der Verbrauch
von Pcruguano allmählich wieder zu und scheint noch
immer im Steigen zu sein . — Tie vorgenommencn Kon-
trollanalyjen — insgesamt 308 , und zwar : 289 Tün-
gcmittcl -, 12 Futtermittel - und 7 Sämerei -Analysen —
ergaben Mindergehalte fast nur beim Thomasmehl und in
zwei Fällen bei russischem Knochenmehl . Es wurden da¬
für 1378,50 M . Entschädigung gezahlt . — Bon besonderem
Interesse waren die Mitteilungen des Vorstandes über
das neu eingerichtete Maschinengeschäst. Tie Zen-
tral -Gcnossenschaft ist imstande , allen Ansprüchen aus dem
Gebiete des landwirtschaftlichen Maschinenwesens gerecht
zu werden , und wir möchte» unsererseits diese Gelegenheit
nickt vorübergchcn lassen , ohne von neuem aus die'
Maschincnabtcftung der Zentral -Genossenschast empfehlend
hinzuweisen . — Tie Bilanz der Zentral -Genossenschast
schließt mit 209 048,93 Mark.

» «
-s - Osternburg , 25. Juni . In der hiesigen Kirche wurde

am gestrigen Morgen von dem Missionar Schreiber aus
Bremen ein Kindergottesdienst abgehalten , an welchem
die Schüler der osternburger und drielaker Schule teilnahmen.
Ter Redner schilderte in kindlichem Tone verschiedene
interessante Erlebnist « aus einer 4 jährigen Lrhrerthäligkeit
an der Sklavenküste Westafrikas . — Tas gestrige Sornmcrscst
des Gesangvereins der oldenburgischen Glashütte
im »Schützcnhof zur Wunderburg ' war sehr zahlreich von
Mitgliedern und deren Angehörigen besucht und verlief aufs
chönste . Tie vorzügliche Stimmung erlitt durch den Regen

am Abend keine wesentliche Einbuße.
L Rastede , 24 . Juni . Am gestrigen Tage hielt der

rasteder Schützenverein sein Scharf - und Meisttrichießen
ab . Geschossen wurde nach den neuen Bestimmungen auf
175 Mir . Entfernung mit Hinterlader und auf 60 Mir . mit
Vorderlader . Ter heftige Wind war Schuld daran , daß im
allgemeinen nur mittelmäßig geschossen wurde, doch erreichte
man auch einige vorzügliche Resultat ». So errang der Schütze
Lhlcnbiisch mir 68 Ringen auf 175 Mtr . in 5 Schliffen einen
ilbernen Stern . Zum Scharfschützen avancierte auf 60 Mtr.

der Schütze I . Helms mit 66 Ringe », während H . Tegcn mit
7l Ringen d : e Mciiter ' chiitzcnabzeichcn erhielt. Eine Geld¬
prämie erhielten die SchützenLudcwigs I , Brumund , Meyer II,
Michelst», H . Tegei«, Helms und Oklendusch. An dem nächsten
Sonntag stattfiiidendeii ckhorner Schützenfeste wird sich auch
der hicsige Verein zahlreich beteiligen. — Dem wiederholten
Ersuchen der Interessenten der nägeren Umgebung Rastedes
um zweimalige Postbestellung wird nuumeLr Folge

gegeben « erben. Dom t . Im , an werden m oen Ort«
schaslen Kleinenfelde, Endende , Hankhausen I und teilweise
auch rasteder Brink sämtliche Postsachen täglich zweimal aul-
gelragcn werden.

// Jaderberg , 24. Juni . T st hiesige neue Fernsprech«
Einrichtung ist heute eröffnet worden . Sprechgelegendeft
ist mit über 100 Orlen hergestellt, im besondere» mit Aurich,
Berne , Borkum , Brake, Bremen , Bremerhaven , Cloppenburg,
Delmenhorst, Elsfleth , Emden , Esten (Oldenburg ), Hamburg,
Harburg , Jeoer , Leer. Lingen, Hannover , Melle, Norde»,
Oldenburg, Osnabrück, Quakenbrück, Rastede, Varel.
Vechta, Wangeroog . Wilhelmshaven usw. Beim Postamie
selbst ist eine öffentlicheSprcchstelle, zu der auch Lrrseinwohucz
aus Verlangen von außerhalb hcrbeigeholt werde» .

ff Bardenfleth , 24. Juni . Zu der auf gestern anbe-
raumlen Versammlung des Turnvereins waren 22 Mitglieder
erschienen . Aus der Tagesordnung standen zwei Punkte : Be¬
teiligung am Gaulurnfeste in Donnerschwee und die
Fahnenweihe unseres Vereins . An den volkstümlichen Hebungen
in Tonncrscknvee werden sich sechs unstrcr Turner beteiligen.
Von einem Mitwirken bei den anderen Hebungen wurde ab¬
gesehen . weil wegen der Heuernte jetzt keine Zeit znm Uebcn
ist . Tie Fahnenweihe findet am I . September statt . Tie
Festordnung wurde wie folgt beschlossen : Um 4 Uhr nach¬
mittags Fahnenweihe mit E -Weltdamen in Gräpers Garten,
darauf Festmarsch bis A . Koopmann in Nordcrmoor und
S . Kuck in Burivinkcl . Don 6 bis 8 Uhr Garlenkonzcrr und
darauf Fcstball . Während des Konzerts wird voraussichllich
der hicsige Gesangverein einige Lieder vortrage » .

A Grüppenbühren , 24. Jnni . Wer in der Jetztzeit
für einige Wochen aus seinem Geschäft oder seinem Berus ab-
kommcn kann und mit seiner Familie die herrliche Wald - und
frische Landluft genießen will, dem ist jedenfalls anzuratc » ,
in der idyllisch gelegenen Sommerfrische am Hasbruch sein
Sommerasyl auszuschlagen, zumal in diesem Hotel herrlich ein¬
gerichtete Wohn - und Logicrzimmcr in Genüge zur Ver¬
fügung sind.

k Brake , 24. Juni . Ein reges Leben herrscht zur Zeit
im hiesigen Hasen und am Pier. Im Haupthawn
löschen die beiden Tampser „ Helene .Horn " und „ Kong
Ragnar " .Holz . Taselbst angekomme » sind heute abend die
Tampftr „ Ostsee" , Kapitän Schoo» , mit einer Ladung
Kohlen von Mcthil und der Dampfer „Ceres " , Kapitän
Sonkcn , mit .Holz von Riga . Am Pier löschen die eng¬
lischen Tampscr „Kingsala " , Kapitän Nasp , ca . 3.509 Tons
Getreide von Taganrog kommend , 2. der deutsche Tam-
pser „Hogland "

, Kapitän Ramien , Getreide von Peters¬
burg , 3.

"
das englische Vollschiss „Eraigmorn "

, Kapitän
Moiigomcry , eine Ladung Weizen von ca . 3000 Tons . Er¬
wartet wird noch der englische Tampscr „ Trevanion " mit
Getreide von Taganrog , desgleichen werden mehrere La¬
dungen .Holz erwartet.

k . Brake , 24. Juni . Tas hiesigeSchützenfest, welches
sich seit vielen Jahren zu einem wahren Volksfeste gestaltet
hat , nahm gestern , vom herrlichsten Wetter begünstigt,
seinen Anmng . Schon am Sonnabend abend fand eine
kleine Vorfeier statt , zu welchem Zwecke sich das <schützen-
torps an der Käse versammelt hatte , um dann unter klin¬
gendem Spiel durch die Stadt zuin Fcstplatze zu mar¬
schieren , woselbst sich bereits ein zahlreiches Publikum ein¬
gesunden hatte . Ter gestrige erste Tag wurde ebcnjatls
mit einem Fest marsch durch die Stadt eiiigelcitct . Um
1 Uhr nahmen die Schützen an der Kaje Ausstellung . Unter
Borantritt der hiesigen Kapelle ging es durch die Haupt¬
straßen über die Bahnhofstraße zur Festwiese , um nun
aus den nebenan liegenden Scheibenständen de » Kampf
um die in den , Gabentempcl in großer Zahl ausgestellten,
zum Teil recht wertvollen Preise zu erö -snen . Tie Siadt
hatte ihr bestes Festkleid zu Ehren des Tages und seiner
Teilnehmer angelegt . In den Straßen herrschte ein rie¬
siges Mcnscheii

'
gcwoge , welches , je näher dem Festplatze,

desto stärker wurde ; besonders aus der Bahnhosslraßc war
ein Turchkommcn zeitweilig kaum möglich , stellte doch
nicht nur die Stadt , sondern auch die umliegenden Ort¬
schaften einen großen Teil der Feslgeiiossen . Tie Fest-
wiese, aus der sich der Hauptteil des Festes abjpielr,
ist mit Buden und Schaustellungen aller Art besetzt. Ta
giebt es Panoramen , Karussells, - Schaukeln , Trink - und
Kuchenbuden usw . in großer Zahl , unter letzteren nicht zu
vergessen „Vater Brandes " , der zum 52 . Male seinen alten
Stand wieder eingenommen hat , um seine wohlschmeckende
braunschweigcr Ware gut an den Mann zu bringen . Im
Garten der „ Vereinigung" ertönten die Weisen der
hiesigen Musikkapelle , denen eine große Zahl von Zu¬
hörern mit Vergnügen lauschte . Bon 5 Uhr an fanden im
Saale der „Vereinigung " Kinderbel u st ignngen
statt . Ein Brillant - Feuerwerk und ein in der
„Vereinigung " slattsindcnder Festball, der die Teil¬
nehmer bis in die Frühe des heutigen Morgens vergnügt
zusammenhielt , bildeten den Beschluß des ersten Tages.
Ter heutige zweite Tag war auch vom herrlichsten Wetter
begünstigt . Ter Besuch war auch heute wieder ganz enorm,
besonders gegen abend . Ter Tag schloß sich dem gestrige»
würdig an . Das Schießen aus den Ständen jand heute
seinen Schluß-

Tas Resultat war folgendes:
! . Fcld - Festschcibe, 300 Mtr . freihändig.

Hartmann -Brake 1 Nähtisch ; Harms -Brake 1 Thceservice;
Hohn -Brake I Weckuhr; Menke -Elsfleth 1 Barometer ; Brandt-
Golzwarden l Fcllteppich ; Bolte -Brake l Reisekoffer; Haar-
Brake l Küchenscrvice; Schwarting -Brake l Pfeife mitTabaks-
kastcn ; Märtens -Eversten 1 Kochmaschine; Wohlcrs -Telmenhorst
1 .Kaffeeservice: Marks -Eversten 1 Brod -Melis ; Büsing -Brakc
1 '/„ Cigarren ; Wöltjen -Brake I Tafelaufsatz ; Hcllmerichs-
Brake l Plätteisen ; Hitzegrad-Brake 1 Jardiniere.

2. Standfestscheibe , l75 Mlr . freihändig.
Hellmerichs-Brake 1 Hängeuhr ; Märtens -Eversten I

Kaffeelisch ; Menke-Elsfleth 1 Spiegel ; HarmS -Brake 1 Stepp¬
decke; Büsing -Brake I Waschgeschirr; Horstmann -Brake 1
Reisedecke ; Hitzegrad-Brake > , Ttz. Eßlöffel ; Wübben¬
horst - Eversten 10 Psv . Kaffee ; Marks - Eversten I
Schirm ; Bolte - Brake 1 Garnitur Unterzeug ; Koop.
mann - Brake 2 Bilder ; Thoms » Brake 1 Handtasche;
Woltjen -Brake 1 Blumenständer ; Brandt -Golzwarden l Schlaf-
dccke ; Addicks-Brake 1 Rauchtisch ; Gerhards -Brake 1 Schützen.
Hut ; Hartmann - Brake 1 Vorleger ; Wählers - Tclmciihorst
I Handstock; Brückner I - Brake I Mcfferkorb ; Haar -Brate
I Vlattmenage ; den Pudelpreis ( I Flasch Wein) erhielt Herr
Golzwarden.

3 . Geldkonkurrenzscheibe, 175 Mir . freihändig.
M . Hellmerichs-Brake 18 Mk . ; E . Harlinaun Brate 14 Mk. ;

D . Businq Brake II Mk . ; Menke-Elsfleth 9 Mt . ; B . BotU-
Brake 6 Mk. : Chr . Golzwarden -Brake 5 Mk.



« Z °l " onkurren » scheibe. 175 Mtr . aufattegt.v . Bolle» Brake 20 Mk . ; E Hartmann > Brake 16 Mk . ;d - « chwarNng-Brake 13 Mt . ; Wübbenhorst.Eversten N Mk ;
! E . Horstmann -Brake 7 Mk, ; D.

Büsing -Brake 5 Dik.
5. Prämienkonkurrenzscheibe . 175 Mtr , aufgelegt.

, » ^ Brake 1 Zeugrolle ; C , Schwarttng - Brakel Teppich; E . Bruckner-Brake 1 Barometer ; Ehr , Golzwarden»
Dtzd. Messer und Babel ; E . Hartmann» BrakeI Waschsmnce; B, Bolte -Brake 1 Küche,iborte; D . Büsing-

A °ke1 Garnitur Unterzeug; F . Slddicks -Brake I Tischdecke;Th . Zelle » Brake 1 Edamer - »käse ; E . Horstmann - Brake
1 Portemonnaie.

6. Feldmeisterscheibe . 300 Mtr , freihändig.
, Ehr Golzwarden . Brake 11 Mk . ; E . Horstmann - Brake
7 Mk. ; C. Harlmann-Brake 4,50 Alk.

A «S benachbarten Gebieten.
v . v 'Mden. 23 . Juni . Gestern sind hier die Teil¬

nehmer an der Gesellschaftsreise der Deutschen Land-
tvirtschastsgesellschast (darunter der Herr Regierungs¬
präsident ) eingctrofsen. Tie Reise hat hauptsächlich den
Zweck . Land - und Viehwirtschafr OstsricSlands näher kennen
zu lernen . Tie Herren machen heute eine Vergnügungsfahrt
per RegierungSdampser „ EmS " nach Delfzyhl und reisen
morgen nach Nurich zur Besichtigung der Vichschau, der
größten bisher in OstfricSland stattgrfundencn . Tie Namen
der Teilnehmer sind : Klostergutspächter R. Andrae - Nreuz-
horst bei Loccum (Hannover ) . Rittergutsbesitzer Adolf
Bohmer - Wietrzychowice bei Jzbica (Polen) . Or. Felix
Bornemann - Eisenach. WirtschastSverwalter Eduard Dicbl-
Rudig (Böhmen ), Rittergutsbesitzer Vr. Hermann Elzel»
BenhelSdors (Kreis Hirschbcrg, Schlesien), RittcrgutSvächter
und Leutnant d . R . Walth . Frey - Brandschutz bei Klcinbresa
(Schlesien). RittergutspächterTh. Fühling - Horbcll bei Köln
am Rhein , O. Garben - Maschvorwcrk bei Bückcburg,vr . August Gecrkens - Bauchlitz bei Zollebcn , Ritterguts¬
besitzer Arth . Grosser - Tschammerhos bei Münsterbcrg
(Schlesien), Landwirtschaftslehrer vr . Georg Hamann-
Langen bei Darmstadt , cancl. phil . H . Hartmann - Halle
an der Saale. Gutsbesitzer Edw . Hasenclever - HauS Mcr-
berich bei Langerwche ( Rheinprovinz ). Gutsbesitzer Amtüvor-
steher Ernst Herrmann - Seisersdors bei Sorau (Branden¬
burg), Rittergutsbesitzer Ferdin . Hillmann - Zweckwitz bei
Kreischa (Sachsen), Landwirt Rich^ Himmel - Quedlinburg,
MolkercibcsitzcrH. Kleinböhl - Frankfurt am Main, praktischer
Arzt vr . Gust . Krauß - Frankfurt am Main, Rittergutsbesitzer
G . Maquet - Siegelsdorf bei Stumsdorf (Provinz Sachsen),
Gutsbesitzer Otto Nette - Nicda bei Stumsdorf, Nitterguts-
besitzcrM.Ni tzsch e- NcinhardtSgrimma (Sachsen),Ritterguts - und
Fabrikbesitzer Hugo Rath - Jacewo bei Jnowrazlaw , Ritter¬
gutsbesitzer Beruh . Sachse - Merschwitzbei Weißig -Großcnhain
(Sachsen). Gutsbesitzer Emil Strube - Äronthal bei Krone
a. d . Brahe . Landwirt und Ziegcleibcsitzer Armand Trenner-
Luschwitz (Posen) , vr . Eduard BopcliuS - Bad Voll
(Württemberg ) , Kammergutspächtcr Paul Wessel - Licbstadt
bei Weimar , Rittergutsbesitzer O. Wirth - Klein Mahlcndors
bei Ottmachau (Schlesien), Rittmeister d . R . HanS v . Wulfscii-
Groß-Lübars ( Provinz Sachsen), Alb . Großkopf - Dcctz bei
Lindau (Anhalt ), Kammergutspächter R . Palm - Nicmbschen
bei Grimma , Freiherr v . Lin belass - Pußta -Hatar (Oesterreich-
Ungarn ), Oberamtmann Volger - Domäne Schäferhof bei
Nienburg , v . Wulsscn - Klein-Karsdors bei Kreischa, General¬
sekretär vr . Wiese - Hannover.

// Quakenbrück, 24. Juni . Ter Bau der Kleinbahn
Quaken brück - Menslage » Berge - Bawinkel - Lingen
muß als gesichert angesehen werden, nachdem jetzt das ganze
erforderliche Kapital verfügbar gemacht ist . Ter Staat selbst
beteiligt sich an dem Unternehmen mit 433,000 Mark ; er ist
im Aussichtsrat durch 2 Stimmen vertreten . Die Erteilung
der Konzession steht unmittelbar bevor. Tie technische Leitung
des Baues wird voraussichtlich die Provinzialrcgierung über¬
nehmen. Er wird so gefördert werden, daß der Betrieb auf
der neuen Bahn noch im nächstenJahre eröffnet werden kann.
In Quakenbrück und Lingen werden, so weit möglich , die
Bahnhöfe der Staatsbabnen mitbenutzt werden.

— . . — , . - - " ^ r>

Bom Geld - und Warenmarkt.
Die Zeichnung aus die am Sonnavend . usgelegtcn 3

Millionen Mark 4proz . StuttgarterStadran leihe
wurde sofort nach Erössnung geschlossen, da die Voranniel-
dungen bereits eine erhebliche Ueberzcichnung des auf¬
gelegten Betrages ergab.

Zeitzer Eisengießerei und Maschinenbau-
Anstalt in Zeitz. Tie Vernmltuug schätzt die Tivivende
für das lausende (tzeschüstsjahr aus 15 Prozent gegen 20
Prozent i . B . Ter Rückgang im Erträgnis resultiert aus
der Unmöglichkeit, die Verkaufspreise entsprechend der Stet-
gerung der Materialpreise zu erhöhen.

Vorgeschlagene Tividenden. Slktiengesell-
schast sür Bronzewaren und Zinkguß vormals Spinn 3
Prozent gegen 0 i . B.

Essen, 24. Juni . TaS Kohlensyndikat erhebt für
den Monat Mai wiederum eine Umlage von 3 Prozent.

Nach dem Bericht eines amerikanischen Fachblanes hat
sich am Eisen - und Stahlmarkt durch die letzten
großen Verkäufe von Roheisen mehr Zuversicht eingestellt.
Tie gesamte Marktlage ist kräftiger geworden , die Preis-
richtung ist fester . Tie Werke sind mit reichlichen Aufträgen
bei behaupteten Preisen versehen.

Der Versand deS westfälischen Kohlensyn-
dlkat« betrug im Mai SL7 755 TonS gegen 596 571 Tons
im Vormonat . - " - , . . _ _

Bom Wertpapiermarkt. Kaiser Wilhelm hat
in verflossener Woche in Cuxhasen eine bedeutsame Rede
gehalten , welche die Beachtung de» ganzen Handelsstandes
in hohem Grade verdient . In derselben wird betont , daß
der Frieden auf lange Jahre gesichert erscheine. Ter Kai-
sei trat dabei wiederholt für den deulschcn Welthandel ein
und gedachte mit besonderer Anerkennung de « (tzeneril-
direltorS der Hamburg Amcrika -Linie , Ballin . Gerade ,
gegenwärtig , wo unsere neue Zollpolitik inaugurier » uno s
die Vorbereitungen iür den Abschluß künftiger HandelSvcr
träge getroffen werden , ist es von hoher Wichtigkeit , daß
der Kaifer hervorhebt , daß er es als Ausgabe seines Hau¬
se« betrachtet . bis auf lange Jahre hinaus in tiesem Frieden
Handel und Wgodel zu lördrrn und zu schützen. An dik.-

sen Wirrten wird sich hoffentlich auch die Börse aufrichten
und die augenblickliche» Störungen , welche die Ereignisse
des Tages bieten , zu überwinden juche» . Augenblicklich
steckt allerdings der Börse der Pessimismus » och zu tie»
in den Gliedern , als daß er sich »nt einem Schlage voll¬
ständig beseitige » ließe . Nur allmählich wird sich die Wie¬
derkehr des Vertrauens zu eine !» Wanoel der Dinge voll¬
ziehe» . — Tie Flüssigkeit des iseldmarktes kam in nach¬
drücklicher Weise den deimischen Reiiteiiwerlen zu stalle » ,
die ihre Preise denn auch beträchtlich erhöhe » konnten
Unter de» fremde » Fonds fände » Argeiiliiiier , Ehiuesc»
und Portugiese » größere Beachtung . Auch die rumäuischeu
Anleiden erfuhren infolge von bessere» ErnteanSsichte»
eine ansehnliche Befestigung . — Tie Lage aus dem Montau-
markt bleibt uacl wie vor eine unsichere , da vertrauens¬
volle Berichte mit weniger günstigen abwechseln . Tas
Publikum wendet sich denn auch verisiinstigcrweije vom
sogenannten Jndustrieaktienmarkt mehr und mehr ab und
richtet sein Augenmerk mehr den festverzinslichen , soliden
Aiilegcwerlcn zu.

Ncivuork. 22. Juni . Börse Au ' angS fest , dann
rückgängig aus Bankausweis , später ivieoer besser, Schluß
gedrückt. Eanada 100.25 gegen 100.02, Union 112.25 ge¬
gen 113. 75.

Berlin, 2t . Juni . Börse. Zu Beginn der Börse
war die Haltung sehr still , Preise aber gut behaupte ! , be¬
sonders Bankakiieii . Von diesen speziell Diskonto . Anteile
fest auf Gründung einer Niederlassung , n Frantsurt a . M
liiehe unsere gestrige diesbesiigliche Notiz ) . Im weiteren
Verlaine des Verkehrs bröckelte» die tturje ab , die Ge-
schästSstille drückt. Montanwerte , Amerikaner und Ban¬
ken schwächer, nur Diskonto anhaltend sest Es notier .' »
um l llbr : Diskonto 18250 . Deutsche l05 .25, Handels
143.50, Bochum 182 , Laura 201 .50 . Dortmunder 62 . Har¬
pen 174 50, Hibernia 160.75, Gelse» 172 35 , Eanada lOl .30,
Paket 123 !ü >. Italiener 07 . Tendenz : Still.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg,25 . Juni . Kursbericht der Oldendurailte«

Lvar - und Leid - Bant . Ankauf Verkauf
3V , pCt. Deutsche RcichSanltth «, abgest, un- - E rii:

kündbar bl« 1905 . . . . S ' ,70 100,3.5
3V. PCt. ko. oo. 99,70 100,25
3vCt. ko. de . 86. ( 0 89.65
3 V. pCt . Alte Olbenb . « onlo !» . . . 96 97
3 '/» pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96 97
3 vEt. do. de . 85,50 80,50
4 pCt . Echuldverichreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,75 —

4 pCt. abgcsteoiprlte do. do. . . . . 10o,5" 101,50
3 »Ed Oldem. Prämicn-Lnltth« . . 130,20 13 l
35, pCt . Preußische lonlolidicrteLirleibr , abgest,

unkündbar b>« 1905 . 99,30 99,85
3V , vCt. Preußisch « konsolidier« Anleihe . 99,60 100,15
3 pCt. do. do do 89.2» 69,75
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleib «, unk. bit 1907 100,50 —
4 pCt. Wildeshaufer, Etollrammer,

Jevnich« von 1877 . . . 99,50 100,59
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 10 ,kO 101,50
3 >. i pEt. Butjadmger, Gcldenftedtcr . 94 .50 —
3 '/- vEt. sonstige Oldcnb . Kommunal-Anleiben 94 —
4 PCt . Teltower Ilreii -Anleihe , unlundbar und

unverloSbar bi« 1915 . . . I0l,80 102,35
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe 101,30 101,85
4 pCt . Gießen « Stadt -Anleihe , unkündbar und

miverloSbar bis 1906 . . . . 100,70 I0l,25
3 ' , pCt . Stettiner Stadt -Anlerbe . . . 93,80 94,10
35 , vC : Wormser Stadl -Lnlech « . . . 93 93,50
4 pCt . Emm-Lübecker Pnor . -Oblrgationen 100.50 —
4 pCt. Russische Eüdostbahn-PnoruLten, gar. . 99,20 —
4 pEt. alte >:alioniich« cklenr « (Stücke von 4000 srt.

und darunteri . 96,70 97,25
3 PCt . Italienisch« Eilenb . -Pttotttäten , parautiert 58,90 59,45

(Stücke v. 500Ln« »m Verlauf V, vCr . Köder»
4 pCt. Pfebr . der Preuß. Boden »Creb »Akt »Bank

Serie XVIII , unkündbar brt 1910 S8 .70 SS
35 , pCt. Diandbneieder Mecklenvmg . Hyvoibeien-

und Wechielbank , unkündbar bl« 1965 . SILO Sl .75
4 pLt do. do . Serie II . , » ISIS . l '8 .35 S8 .75
4 pCt . Blasbüttm -Prroruäten, rückzablba - ! 02 . Iln » —
4 pEt. Warvs-Tvmnerei-PnorU. . ruckrahlb. 105 103 —
Oldenb Landetbank -Lklien (40 vCt. ümzahlung u.

4 vLt. Zrn« vom I . Januar » . . 137,50 —
Oldenb . Gla-büum-Lküen (4 »Lr. Zm« d . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Poriug . Tamvsich.-Rhed .»Lirieu (4 pEt.

Zm« vom I . Januar ) . . . — —
Warvrip. -Prior .-Lki . 1II.Em. l4vLt. Zin1d. lJa «.) — —
Wecksel aui Amsterdam kurz sin sl. 100 m All. — 169,45
Check aus LE « , » 1 L- » » 2VP15 20,415

. , New -syork . I Doll. . . — 4. 10
Amerikanisch « 'Noten . . . , » 4,14 —
Holländliche Banknoten für 10 Gulden » , 16,84 —

An der Berliner Vörie notierten gester« :
Oldenkurgisch « Spar - und Lechbant -Aktien —
Oldenburg. Eisenbimen -Aktle» (Auguftiebn » 123 pCt. bez. <A.
Oldenb Berncher . -Geiellichaftr -Akien vr: k : . —

Dvttonr der Deutsche» Rexbrbant 35 , pCt.
Darlehen«)« « b « . o» . 4 > 7 z Et.

Oldenburg , 25 . Juni . Kurlbericht der Olden-
bur gischen Landetbani . Emkaus Verlaus
*35 rpLt. Deutsche Rei-bsanlelhe . brslSObunlündbar 9o,70 100L5' 35'- pCt. Deutsch« Reich-anlerh « . . . 99,70 100,25»' 3 pCt. dergleichen . 8 ' ,U> 89,c >5

, pllt . Oldenburg, konlol . Anleihe . . . 96 V7
' 35 , »Xlt. neue dergleichen am Halbjahr . Zinsen. 96 S7
P pCt dergleichen . 85,50 86,50' 8 vLt. Oldenburg. Prämien-Obligatione» m pCt. 130^30 131
' 4 pCt Oldenb . Bodcnkrednanitalt-Obllgationea,

unkündbar drt >906 . . . 100,75 —
' IvEt. obgestempel « dergleichen . . . 1o0,5 >0 —
' 4pEt OIdendmger Sladtanleibe vom Jahre ISO)

verstärkte Tilgung ln« IW7 auSgeicklossen 100,50 —
' 4pCt. Clovvenbmg'Lastruprr Gemeinde - (Klein-

bahn » Lölrgononen, verstärk« Tilgung
di« 1908 auSgeschloyc« . . . 100,50 —

' 4vCt.versch Oldbg .Lmttzvnband«.« Eommunalanh 1iu >,50 —
' 3 V, pCt. dergleichen . 94 95
' S'/,pCt . Preußisch « konsolidier« Anleihe , bi»

1S05 unlundd« . . . . SS .80 SS.S5

' S '/. vCt. Preußisch « konsolidier« Anleihe . . VS.60 100. 15
' 3 pCt. dergleichen . . . . . t-S^ O 8S .75
3 » , pCt. Rheinprovinz -Anleibelcheine . . . — »S
4 pCt . Westfälilche Provinzial-Anleide . verstärkt«

Tilgung bi« l !>0!> auSgeschloßcn . l0l,S5 lt - ,50
4 PCt Teltow. KreiSanIrrbe unkundb . bis 1915 I0l,80 102,35
4 pct . itss .ner Sradt - Anlerbe , verüartre Tügung

bi« >907 ausgcscktlossen — 101,45
4 vCt. Oesterreich Goldrenr«, Stucke i» st. 1000.— S ',95 160,50
4 pEt. Ungarisch « Goldrenie,Stucke5Mk. 2025 . —- 99,li » 90,65
4 pCt . alte Italienisch« Rente , große Stücke . G .70 97,25

dergleichen kleine do. . . 96 .70 S7 ^ 0
' 4pÜt gar Tuun -vudecker Pnor .Lbligalionen I .Ein. 160,50 —
4 pCt. Eulm -Lubecker Pnort Lbligalion. U . Em.

odne SraatS-Garaniic . . . . 99,50 1002)0
4 pCt . Braunschweige , Landet-Eijenbahn Pnorl.

Oblig. U . Em . . . icv .30 10SFO
4 pCt. Creseldrr Eiscndabn-Obligationen . 99,50 —
3 pCt. stcuervsticktige Jlaliemsche garanliette Eisen

dadn -Obllgationen . . . 5 ^ ,90 59,45
3 pCt. dergleichen, klein« Stücke . . 58,90 5 ',70
4 pCt . Jral Minelmeerdahn stcurrsieie Gold-

Obligationen . . . . 93,'P 01,50
4 PEt. Eisenbabn-Renienbank -Obligationen . . 06 .70 07,25
4 pCt Eisenbab » -Banl -Oblg., bi« 1903 unkündbar 07,70 98
3 ' , vCr dergleichen , nickiablbar » lOI pEl 93,20 92,50
4 pCt . Franljurrer Hypolb -Kredit -Verein Psand

dritte, di« 19lo unkündbar . 00 9SM
4 PCt . Preuß Cenlral-Boden -Krcdil -Ges .-Piandbriese

von 1901 , unkündbar brt 19lit . . '9,40 00,95
3V , vCt derglncken von >806, unkündbar drt >006 90,90 VI,4b
4 PCt . Preuß Voten-Kredilbank -Psandbutte, un¬

kündbar bis lOIO . . . 98,70 SS
4 PC«. Hamb Hyp . - B -Psandbritt« , unkündbar

di« 190 ', . 98,70 SS
4 PEt. Schwär,bürg. Hypotdeken -Bani -Psanddriese,

unkündbar b>« l !»02 . . . 97,70 98
l pCt. dergleichen , unkündbar bi« 1069 . . 08,70 SS
4V , PÄ - Deiilsche Gesellich su, eleklr. Untei,

nebinungen (Frkst . » Obligat, ruck «.
5 103 pEt. , verstärkte Tilgung d>«
lOt »5> auSgttchlossen . S6,l0 96,65

4V , pCt. Norddeutsch . Llodd -Obligalionen, un¬
kündbar bi« 160 «! . . . 102,30 —

Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. lOO m Mk 168,65 l6l >,45
„ „ London » - 1 Lür . » „ 20,345 20,415
.. „ Ncw.Pork .. .. 1 Toll . . . 4 . 14 - . 10

Holländisch « Banknoten sür lO Gulden „ 16,81 —
' » Tie mit einem Stern bezeichnet«» Anlagrwert« sind in

O .denburg mündrlsicher.

Oldenburg , 25 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Lank . Einkauf Verkaus

pEt. pEt.
' 3 V, pCt . Oldenburgische KonsoU , ganzjähngr

Eoupon« . 96 S7
' 3V > pCt . neu « Oldtiidurglsch « Konsol« , halbjährig«

Coupons . 95 06
' 3 pCt . Oldenburgische konsol StaalSanleike . 85,50 86,50
' 4pEr. Oltenb .staaülcheBodk »krcd .Anstalt-Schuld-

vcrschrbungen , unkündbar di« 1906 . 100,7b —
' 1 PCt. abgestempelle do . do . . 100,50 —
' 4 pEt. Oldenburger Stadt -Anltth« von 190l»

unk . dil 1907 . . . 100,50 —
' 3 pEt. Oldenburgische Pram .-Anleih« (40 Thlr -

Lose» . . . . 130,20 181
' 4 pCt Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 100,50 —
' 3 V, pCt. do . Kommunal-Anlerden . 94 95
' 3 '/, pEt. Deutsche Reilbtanlerb«, convrrtierte,

unluntbar brl 1905 . . N9.7S 100,25
' 3V , vLt. do. . . . 96 .70 100.25
' 3 v« t. do. . . . 89. 10 89.65
' 3 V, pCt . Preußisch « Konsol « . convertirrt «, un¬

kündbar b>« IS05 . . . 09.3 » VS.85
' 3V . VLt. do . . . . 00 60 100,15
' 3 pCr . do . . . . 89,20 S9 .7b
' 4 päl . Bayeri äi Elsenbahn -Anleib « von lSOI

ui .künbb . di« 100 > . 103,70 104,45
' 4 pEt. Badi' chc Staals -Anleibe von 1001 un-

kundd . nnd unverlotbar di « 160!» 104 101,55
' 3 ' , pCt. Hclßsche Lraatl -Anlob« , !»6,I0 96,' 5
' 3 >, , vEt. Bremische SlaaiSanleib« von 1899 . 90,60 97,35
' 1 vEt. Hamburger StaatS -Anlerb « von 1900 . 103,70 101.45
4 pCt. Westsäl . Provinzial-Anlerh « Serie lll

unkündbar bi« 160' . . . 101,95 102^ 5
4 PCt . Hannoversche Land ««kredu -Lbl .. unkündb.

di« 190«! . lOl .bO 101,80
4 pCt . Tellower KrttS -Anleihe von 1600, unk.

und unverloSbar b >> 1915 . . 101,80 102^)5
4 PEt . Eutin -Lübecker Eisenbadn »Prior - Oblig. I (n >,50 —
4 : Et . Brandenburger S att -Anleide 100,' ' 5 101,50
4 PEt. Hamburg. Hypoth .-BanksPsandbritte, 97,70 VS ^N,
4 iE :. » do . unkündbar dl« l !» !5 98,70 99
4 pEt. Miüeldeulsche Bodenkredii -Anst . -Psandbr,

r-nklindbar bi« 190 ! ' . . 08 .70 SO
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentcnbnese(kette II l) 98,3>> 98,60
4 rC :. Preuß. Boden-Credit -Bank-Pjandbr . 07 .70 08,2ü
4 PC . . do . XVIII „ „ 1 >10 08,70 09
4 vEt. alte Italienische Rente kleine Stücke . 96,70 07,25
4 pCt . Lesterreichiiche Goldrente . . 00,97, 100. 50
4 pEr. do . kleine Stück« so/ 'b 100,5 >
4 vEt. Ungar. Go'drente (Stücke ä 2"25 .— Mk ) 09 09,6'.
4 pEt. do. <S »ucki » l0l2 .50 Ml ) 9 ' . 10 Ü6.85
4 PCt . Rjäsan - Uralik garanr. Eisend -Priort , von

1808, unkündbar bi« >909 . 98 . 0 S8.85
IpCt. Dladikawka« garanr. Eisend . »Pttor . von

1898, unkündbar b >« 1909 0 - .70 09,25
Kurz « Wechsel aus Amsterdam 100 fl. i» Mk. 168,65 160,15

do , London l Lstr . » ^ 20,315 20,415
do . , Pan « liwFr . ü , S0,7o 81,11»
do „ New-B»rk l Doll. « » 1 . 14 4,l9

Amerikanische Noten (Greenback «) 1 Dost n , 4,135 4,l8 '>
Holländische Noten l <> st -r , 18,85 18,95

An gestriaer Berliner Bötte nonene. .
Oldenburger Bauk-Aklien 109 20 pCt Geld.
Diskont der Neichtbank3 ' vCt.
Lombardzintsaß der ReichSdant 4 " , pCt.

D >« m >t einem ' trzeichneren Anlagevei« find « Olde »hm>
mündelsicher.



S oNoir ctlvss PVooNv LtsI »UU»kst

cölkenei ' Kelk - l - ose.
II . Serie.

Bare Geldgewinne : Ü3 .I^

ASLtt - 80,000 Il»1
j. .LL'S - 8,000 Mt
,. L

'
L

"
,! - 2,000 Mt

rc. rc., insgesamt aber 10,876 Geldgewinne , welche in
zwei Ziehungen zur Entscheidung gelangen.

Erke Ziehung vom 29. Juni bis 1. Juli.
Lose , für beide Ziehungen giltig , L Mk . 3,30 (inkl. Porto

und Liste) versendet

c . ohnscker . koche «.
Lose find in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.

I!l. Vrei8er. üslernbulg.
41m LonnerStag , den 47 . Juni:

Wes 8 «kte«-Ko«znt
von der gan ;m Kapelle

des Asdenburgischcn Dragoner -Hlegiments Dr. 19.
persönlicher Leitung deS Könige Mufikdirigcnten Herrn Fcuße.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Psg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

vrolsor.

MM öer Wchtcr iics Lldenburger
elkgluittil schivereil Kiitschpferiies.

Rechnungen , die sich auf Lieferungen und Leistungen für di«
landwirtschaftliche Ausstellung in Halle a . S . beziehen , werden bis
I . Juli er. an den Slulbuchsuhrer , Herrn Justu « Schühler in Roden¬
kirchen , erbeten.

Rodenkirchen , den 21 . Juni lSOl.
„ _ Der «vorftnnd.

Lontineniri
Man spart Slcrgcr und Verdruß , wenn mau

dies « Bereisung wählt.

kmlmiil » ! tooikriiom s kmil . , kromer

krorerlai dri Zixstdt.
Rastede . Herr Zieyeleibcsiyer

A. Lauw in Barkhorn liEt am
TienStag , den 0 . Juli,

»achm. Uhr ankgo . ,
7 IlL gutbesetztes

MähgraS
mff seinen in Hankhausc » bclegenen
Ländere,«« Terpmisch und Wochen
in Abteilungen verkaufen. wo :u cin-
ladctI . Trgrn , Aukr.

R« l> l>ki«rrkNi i» Bardtli.
Rniied « . <s . Lackmann in Rastede

läßt am
Montag , den 8 . Juli»

naiuni . ö Nlir,
auf seinem ol. Weinten Placken
„ Heidorn " :

18 2 . - L . besten
Roggen

in Abteilungen vertan, . '. -, wozu ein«
ladet_ I . Trgrn , Äukl.

MjkS - SMIM,
das feinste der Saison,

Stück 20 4, Thd . 2

Malta - Lartoffeln,
neue - Olivenöl,

feinstes Speiseöl
empfiehltr . Lsroutr, 8> jtßk. rs.

Wäsche zum Vlälten in u. außer
dem Hause. Frau Jenrink,

Heiligengeistwall 6.

Bäckerei - Verkauf.
Ein « gutgehend» Bäckerei ist krank¬

heitshalber mit vollem Inventar für
18.000 Mk . bei 5—« 00 Mk. An-
»ahlung sofort zu verkaufen. Lest . Off.
unter S . 30 » an die Erped . d . Bl.

UmPfifferlinge
»nd

Steinpilze
kanfe>

Sodorst L Vo .,
Konservenfabrik.

Vereins « u . Bergnügmrgs'
Anzeige«.

« » » » » » » » » « 1

Natlimisseilschliftl.
Bereis.

Am Sonntag , de« » 0 . Juni » . I . :

Ausflug
nach Schierbrok» Steum»

und dem Hasbruch.
Abfahrt von hier per Bahn um

11 .30 vormittags.
Um rege Beteiligung , namentlich

auch seitens der Tarnen , wird höflichft
gebeten.

Anmeldungen sind zu richten di»
Freitag mittag an Herr» Apotheker
Lamp.

Vo » Xonslt « « .

r » » » » » LLL771

LntdlrWstl. Lmli
LilknNkll-kitkßei.

Tie « xknrfio » zur Besichtigung
des MarcardS « »»»* findet am

Cmtag, lei 3ll. t . N.,
statt.

Teilnehmer versammeln sich um
S .SO Uhr morgens aus dem Bahnhof
Oldenburg.

Gemeinschaftliches Essen findet
nicht statt.

Gelegentlich der Exkursion findet
«ine BereinSversammlung statt.

Tagesordnung:
1. Telegiertcnwahl zur Ernttal¬

ausschußsitzung;
2. Bezirkstierschau betr. ;
8. Mitteilungen:
4. Verschiedener.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
Ter Borstand.

Turn - Verein
Asaüorllt.

Lirjenigen Turner und Turn¬
freunde , welche am Santurnfest
reilnehmen wollen , werden ge¬
beten , sich biS zum 47 . d. MlS.
beim Turnwart W . Kaiser zu
melden . Ter Vorstand.

Wüsting.
Ä ? « AF )ka/ra

Am Sonntag , den SO. Juni:

Ball.
Anfangs 6 Uhr abend».

Nachmittags:

D LvILLSI ' 1 >
—

und —

Gesangvorträge.
Es ladet frrundlichsi ein

Der Vorstand.

Verlorene und nachzn»
weisende Sachen.

Verloren ein goldenes Ketten¬
armband . Gegen Belohnung abzu¬
zugeben Ephcustraße 6.

früher 2. Kirchhofstr. S.

Fahrrad.
G . Janffen , Wefterstrahe S.
Erfunden ein Herrenhnt . Gegen

Erst , d. Kost , abzuh . Ostbg. , Kirchhofstr.7.
Zugelaufen rrn zweijährigerdunkel-

brauner Wallach . Derselbe ist bei
Kösel gegen Erstattung der Kosten
abzuholen.

Kirchhatte » . Joh . Rüdedusch.

3 « belegen «. anzuleihe«
gesucht.

Oldenburg . Zu der«
leihe«. Zum L . Oktober
d. I . 300V Mark und
zum 1 . November d . I.rr .OOOMark und«».«Ott
Mark.
_ Edo Meiner - ,

Umzuleihen gesucht 8 —OOOOl«
von einem prompten Zinszahler auf
gleuh oder November . Offerte« «nt.
S . » 01 an die Exped. d . Bl . erb.

Zu belegen auf sicher « Hypotheken
voo « 8000 und 4000

dlNIlvi ., Rechstllr„
kl. Kirchenftr . V.

Wohnungen.
Zu vrrm . »ine schön« unmSbl . Tt » br

und Kam . , separat , an I od. 2 Herren.
Rachzufr . in Büttner » Ann .-Exp . hier.

pju verm. aut November dr« Oder¬
wohnung Haarrnfttaß « SS.

Billig zu vermiete » eine
« öblirrtr Stnd « nnd Kammer.

wilh . » ahsee . Nadorst , « h. 7.
L « B,ttvortliH sui ä-oliul u. Feuilleton : Tr . A. Heß. für de» lokale» Teil : LS. ». LM « sit.r. de« JassraitttteU : K . s>

»uem. »» f »mm» »,rr,par»
ei» « N - sr««» du Oorrwohnung,
« Stüde . 4 Kammer » . Küche »nd
Z »d«hör . Näh . in der « xp . d . Bl

Lehrerin s. ^ « ug. kl. lOdrr « . m . o.
o. Möbel . Off, u. S >800 a . d . Exp, erb.

« »erste » . Hu verm . , . t . Novbr.
4 Wohn , « tt Land , « hr . Säger.

IlmstLndehatber zu vermiclen eine
schöne Wohnung auf sofort mü
oder ohne

»M » Bäckerei . -M,
!u erst , in der Exped. d . Blatte «.

oha - nrdst Schlafzimmer zuvermieten . Staustrahc ll.
Gut mildl . Stube nebst Kammer

zu verm . Ziegrlhofstr. t .
"
>.

Umitän ^eiialbcr klein « Wohnung^
Ziegelhofstr . 13.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

ZttkmW i« Kthni.
Gesucht auf sofott eine zuverlajjigeWärterin.

Vergütting neben vollständig freier
Station lährlich 800 Nlk., steigeiid
bis 500 Mk . Junge Mädchen , welche
arsund und kräftig sind und eine grne
Schulbildung genossen haben, werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt.
Beste Zeugnisse sind erforderlich

Anmeldungen bei der Direktion
der Anstalt. _

ZmmW i, Mnk ».
Gesucht auf sofort zwei zuverlässige

Wärter.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich «00 Mk ., steigendbi» 600 Mk . Junge , kräftige und
solideLeute, die eine gute Schulbildung
genossen haben und sehr gute Zeug¬
nisse besitzen , werden bei der Besetzung
zuerst berücksichtigt.

Anmeldungen bei der Direktion
der Anstalt. _

Etzhorn . Sesuchr aus sofort
2 LchmtdMkllki.
_ Werh . Roben.

4 Schüler Knden z . Herbst freundl.
Aufnahme gegen mäßige Pension.

Näheres in der Expedition d. Bl.
Gesucht aus sofort eine Stunde «.

fra ». Brüderstraß - 13.
Gesucht aus sofort ein älteres

ordentliches Mädchen bei einer allein-
stehenden alten Tamr gegen hohen
Lohn. Näheres

Bremen , am Tobben 47.
^ um 1 . Oktober oder fruöer finden

2 oder 3 Schüler, welche eine hiesige
höhe r« Schule besuchen.

WM* gute Penfio ». °M>
Zu erfragen in Büttners Amu -ncen-

Expedition , Oldenburg. _
HH>er Stelle sucht , verlange unsere

. Allgemein» Vakanzen-L .ste ' .V2- Hirsch Verlag » Mannheim.
Äesucht aus sofort ein jüngerer

Schretder mit schönerHandschrift
Anerbietungen unter S . 370

nimmt die « xped. d. Bl . entgec,
Ä4 firche auf sofort

einen Kutscher snr eu
Hotel erste » Ranges.
Zikvbijtr. 2. FrilllLtfunk.

Haupt -Derm .-Konror
idtdenbura . Auf sofort

junges MSl
ei« Dienstmädchen für ein
ei« dchen oder

Gut tu der Nähe der
Stadt . Offerte » unter
S . 371 des. die Gxp. d. Bl.

Gesucht zum 1 . August oder Vtov_
eine ältere, zuverlässige

Kaus-ätterin
>r meinen landwirtschaftlichen Haus-

alt in Helle. Anmeldungen w
Idenburg.

Rentner Hedema »»«
Kastanicn -Allee 30.

Ersucht zum 1 . Novbr . oder sn ^i
rin anständiges Mädchen für Ku<
und Haus nach Tbünngen.

Zu erfragen Gattorpftr . 10.
Zum l . resp

drei tüchtig«
8. Juli können

Zeitungssetzcr
bei mir dauernd « Stellung finden.

Leer . M . Neeman ».

RBLtionsdruck und

Gesurr znm t . Oktober rin
„narr Man « , der Last hat . Wirr-

schast »» lerne ». Nachznfragr«
in der Mxped . d . Vl. _
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Aus aller Welt.
Selbstmordversuch zweier Römerinnen.

- 'ir . Kirchhof von Rom haben sich zwei junge M6d>
chen rm Älter von 16 und 17 Jahren zu vergiften gesucht . Elclia
Zall » und Amalia Federici , waren znsanimcn ausgewachsenund die innigsten Freundinnen . Nach de», Willen der Eltern
sollte Clelia einen Mann heiraten , den sie nicht lieble,
und der sie wegen ihrer hartnäckigen Weigerung ständig ver¬
folgte und bedrohte , während Amalia ihren Eoustantino nicht
heiraten konnte , weil es die Mutter nicht haben wollte . Tie
beiden Freundinnen klagten sich ihr Liebesleid . und beschlossen,
dieses irdische Jammerkhal mit dem besseren Jenseits zu ver¬
tauschen . Sie begaben sich auf den Campo Vcrano , den
römischen Friedhof und verschluckten dort eine Laugenlösung.
Eine Stunde später fand die Unglückseligen , die von fürchler-
lichen Schmerzen gequält wurden , ein Wärter , und veranlaßt«
ihre Ueberführung ins Krankenhaus . Man sicht , daß römische
Frauenliebe nicht immer mit de», Tolch spielt , sondern auch
sentimental sein kann.

» «
Ein neuerBank sch windelversuch

ist in Hamburg dieses Mal ohne Ersolg ins Werk gesetzt
worden . Es war wohl der Ersolg , den jüngst ein paar
Schwindler zum Nachteile der Norddeutschen Bank mit
einem Lheckbetrug gehabt haben , der einen Lchährigcu
Jüngling zu dem Versuche anspornte , auch die Hamburger
Filiale der Deutschen Bank mit einer Summe von gegen
8000 Mark hrneinzutegen . Er suchte sich aus der Straße
einen Jungen , dem er einschürfte , sich für den Laufburschen
einer dortigen bekannten Firma auszugeben , und ließ ihn
einen gefälschten Brief zur Tcutschcn Bank bringen , worin
die Aushändigung eines Checks über 2500 Mark auf die
bergedorser Filiale ersucht wurde . Tann telegraphierte er
im Namen der Firma an die Bank , man möge dem Burschen
gleichzeitig noch einen Check über 4250 Mark geben . Ta
die Firma aber ihr Depot bei der Filiale in

'
Barmbeck

stehen hat , schöpfte man Verdacht und nahm den Jungen
in ein Verhör , wodurch man erfuhr , daß sein Auftrag,
geber unweit an einer Straßenecke auf ihn warre . Nun
war es ein Leichtes , den Schwindler zu fangen . Man
ging scheinbar auf alles ein und schickte den Burschen mit
einem leeren Brief fort , ließ ihm aber heimlich einen Be.
amten in Zivil folgen , der den Gauner fesrnahm und zur
Polizei brachte . Hier wurde er als ein ehemaliger »Emmis
erkannt , der czrst vor kurzem wegen Schwindeleien eine
chesängnisstrase verbüßt hatte.

Vermischtes.
Tie Kaiserin hat dem Leutnant v . Schwerin vom

Manenregiment Prinz August von Württemberg Nr . 10 einen
wertvollen Degen zum Geschenk gemacht , v . Schwerin,
zur Zeit der jüngste Leutnant des genannten Regiments , that
früher längere Zeit bei der Kaiserin Pagcndiensie . — TaS
BiSmarck - Denkmal hat , wie schon mitgeteilt , eine Summe
von 1200000 Mk . erfordert , worin die Ausgaben für die
gesamte Herrichlung des Platzes einbegriffen sind . Prof.
Reinbold Bega ? erhielt das fürstliche Honorar von
VOODOO Mk . — Tie in Hamburg herrschende Wohnungs¬
not nahm dcrartiae Dimensionen an , daß die Polizeibehörde
mehreren obdachlosen Familien die im Ckolerasahr errichteten
Baracken am Schlump zur Wohnung überwies . — Gestern,
am Gutenbergtage , fand in Mainz die Eröffnung des
Gutenbera - MuseumS statt . Aus diesem Anlaß wird
eine wissenschaftliche Festschrift erscheinen . — Ter Tireklor der
TahrlehnSkasse Hoffmann in Bütow hat sich erschossen.
Bei der Revision der Kasse wurde sestgestcllr , daß für 6000 Mk.
in Verwahrung gegebene Pommersche Pfandbriefe fehlen.
— Wie ein Telegramm meldet , explodierte in der Brüg-
gener Mädchenschule während des Unterrichts cinSpreng-
körper . Sieben Schülerinnen wurden erheblich verletzt.
Einem Kinde wurde ein Messingsplitter aus der Sohle ent¬
fernt . — In Frankfurt a . M . wurde der Rentner Klein in
seinem Schlafzimmer , in das sich ein 18 jähriger Bursche
versteckt hatte , von diesem überfallen und durch sieben Tolch-
stiche tödlich verletzt . Klein ries nach Hilfe,
worauf der Strolch entfloh . ES gelang jedoch , den
Mörder wenige Stunde » später zu verhaften . —
Von einem Militärposten wegen Hänselei erschossen
wurde , nach der . Mülheimer Ztg, " im clsenborger Lager ein
Soldat der l . Kompagnie der 5 . rheinischen Infanterieregiments
Nr . 65 . — Aus geringfügigen Ursachen revoltierten im
Hospitale zu Lemberg in Galizien 30 kranke Frauen gegen
die Pflegeschwestern und beschimpften und mißhandelten
sie aufs gröblichste . Erst die telephonisch herbcigerusene Polizei,
die die Anstisterinnen verhaftete , tonnte die Ordnung im
Krankenhause wiederhcrstcllcn . — Ungeheure He « schrecken-
schwärme verwüsten in den spanischen Bezirken Baiten,
Manzanare », Taimiel die Getreide - , Oel - und Weinernte.
Unberechenbarer Schaden ist bereits eingerichtet . Tic Be¬
völkerung verzweifelt und verlangt Hilfe von der Regierung.
— Die Notre - Dame - Kirche in Paris war trotz ihrer
Größe bisher nur durch Wachskerzen erleuchtet , weil man
durch Gaslicht die Wände und die wertvollen Gemälde zu
schädigen fürchtete . Jetzt soll die Kathedrale elektrisches
Licht erhalten , zu dessen Einrichtung schätzungsweise di«
Summe von 360000 Mk . nötig sein wird . — Au » Moskau
wird telegraphiert : Bei der Aufführung der Oper . Rigoletto"
im Eremitage -Theater wurde im zweiten Akt der beliebte
Sänger Devoyod vom Herzschlage getroffen und war auf
der Stelle tot . — Um herauszufinden , ob Dienstboten wirk¬
lich mißbraucht werden , entschloß sich eine reiche Amerikanerin.
Mr » . Justin Beale , einige Zeit als Dienstmädchen in
New » »« zu leben . Tie energisch « Frau machte sehr traurige
Erfahrungen und fand , daß bei Mißhelligkeiten oft di« Schuld
aus seiten der Herrschaft liegt.

Hin
^

tzngek der Kinkernis.
Roman von vlertrude Wurde » .

Autorisiert « deutsche Uebersetzung von A . Bräunt.
fNachbkuckoersoioc -l

^
„Selbst wenn ich ^ —

^
Lie eia bischen gern haben

sollte .
" hauchte FranceSca kaum hörbar , „ bann würde ich l

doch fürchte » , eS Ihne » einzugeßcheii , weck Sie es . hrem
'

Bruder wiedersagcn tonnten . J .b . an » >u .hl leiden , de:
Gedanle ist mir gräßlich , das ; Herren gegen eilig ihre A»
sichten über mich anStanscheil tönnlen Das konnte muh j
einen Herr » , zu dem ich Zuneigung hege » möchte bas en
machen !"

„ Aber kein Wort , das Sie mir sagen , soll weiter ge¬
plaudert werden , ans Ehre !" ries Viktor . . Lieder würde
ich sterben , als Ihnen in irgend einer Weise Verdrug be-
reiten . Gebe » Sie mir nur Ihre Wünsche lund — >pc » .
den Sie mir » ur ei » bische » Hoffnung"

. .Am .Hoffen fa » n ich Sie nicht hindern ." sagte sie mit
lieblichem Lächeln . „ Was kann ich denn aber noch mehr
sagen ?"

„ Sagen Sie , daß Sie keinen andere » lieocn !"

„ Ich liebe keinen anderen . Ta , » » » isl 'S gestanden !"

„ Und Sie lieben mich ? "

„ Noch nicht . Nu » , ich kenne Sic ja ka » » i . Viktor !"

,,^ ch aber liebe Sie !"

„ Lie sind ein Mann , und die Liebe der Männer wird
leichter gewonnen . Ei » hübsches Gesicht — "

„Nein , nein , — daS ist e . nicht bloS !" widersprach er
heftig . „ES ist nicht blos Jbre Schönheit , obicho » diese
anbetungswürdig ist ; Sie selbst , Ihr ganzes Sei » ikt c -,
daS miFh bezaubert ! Als wir gestern abend nach Hause
kamen , iind icb> sah Sie aiff der Schwelle stehe » , da ward
cS mir beim ersten Blick tlar , daß ich nie zuvor geü bt.
Mein Herz schien in der Brust zu ichnielzcii . als meine Au-
gen de » Ihrigen begegneten , und Ihre Stimme bewegte
mein ganzes Innere in einem Grade , dag mir die Thrä-
nen in die Augen traten . Und ich sagte mir : Viktor , das
hier ist die einzige Frau ffi der ganzen weiten Welt für
Dich , Herz utnd Seele gehöre » ihr ! lind olS Sie nachher
zu uns sprachen , zu Tudlen und mir , da klebte nieme Zunge
am Gaume » , als sollt ' ich ziisaliiinenknickeii Tie Begeg-
» ung mit Ihnen war für mich , sehen Sie . von solch ' hoher
Bedeutung , sie bedeutete , daß ich mein Lebe » in Ihre
Hände legte !"

„Meinen Sie die ; alles wirklich so ?" fragte sie sehr
sanft , ihn mit seltsam lächelnden Augen aubtickenb

Statt der Antwort neigte er iein Hauvt ü -er ihre
Hände , die leicht ineinander geschlungen an » ihrem Schoße
lagen , und bedeckte sie mit leidenschaftlich . » » üss -' n.

lieber seineil geneuffen ' topf hinweg » ach dem lenseiti-
gen User blickend , bewegte sie zugleich den » ovj mit e, » >r
Geste der Ungeduld und des Gelaiigivcittseiils , versuchle
jedoch nicht , ihm ihre Hand ' » entziehe»

„ Tic werden mich lieben lernen, " murmelte der junge
Mann mit von GeinlUserregung säst erstickter Sümme , „ ich
werde Tie dahin bringen , mich zu lieben !"

„ Wir werden ja sehe » . Sie vergehe » aber . Vittor , daß
ich älter bin — zwei Jahre älter als Sie . Uno Sic
wissen nichts von Mir !"

„ Ich weiß , daß ich Sic liebe . TaS genügt !"

„ Wissen aber » icht , wie ich in Wirtlichkeit bin ."

„ Sie sind ein Engel , Wilsen Sie ."

Francesca lachte leise
„ Es giebt zwei 'Arten Engel , wisst '» Sie ."

„ Ein Engel vom Himmel '" »

„ Und doch habe ich dabei großen Hunger !" sagte sie
scherzend . . .Es ist säst halb jicöe » Uhr . Lais, » Sie uns
noch ein Stückchen den Fluß weiter » lniiiilergehei , und
dann umkehre » , so das ; wir gegen sieben Uhr , » Nebels-
worth Honje eintreffen . Ich muß ziemlich zeitig heule
vormittag nach London fahre » , solgliel , werden Sie nicht
mehr viel von mir sehe » , bis ich ani Abend .znruckiomme ."

„ Erlauben Sie mir . Sie » ach London zu begl . it » !"
bat er „ Sie sind zu schön , allein in London zn sein "

Mit voller Entschiedenheit schüttelte Francesca ab-
lehnend den stop >.

„ Ich . habe Ei » küu>e z » machen, " erllorte sic . „ Sie
würde » mir nur im Wege sem ."

„ Grausames Mädchen !"

. .Sie werden mich sicher noch genug s h » wahrend des
ganzen tauge » Jahres , das wir Mammen RevelSworlh
House verleben werden !"

„Lange , lange bevor daS Jahr zu Hude , müssen Sic
mein Weib sein !" ries er stürmisch.

Sie sah ihn mit leichtem Lache » an.
„ Wer kann wisse » , was ein Jahr mit sich bringt !" er¬

widerte sie.
lX

Eine Siilnbe nach beendeiem Frühstück fuhr die schöne
Francesca per Linnibns » ach .gingst »« , bei dicier G l gen¬
heil von Bctth begleitet , die einige Bücher in der dorngen
Btbliotdek umzuwechseln hatte , und stieg dann , nachdem
sie das junge Mädchen geküßt , und versprochen , so bc» d wie
möglich am Abend zuruckzulehren , in den „ ach London
fahrenden Zug.

Aus Station Kingston hatte ein hübsch gewachsener
junger Man » , der Fräulein Bcith re,peltvotl gegrüßt,
nachdem er zuvor vor de » Bücherständern heriimgebiiminclt
und nachher that , als spiele er mit seinem .Hunde , Fran¬
cesco » Aufmerksamkeit gefesselt.

„ Ist da » ein Verehrer von Ihnen ?" hatte Francesca
gefragt , woraus Beltn ihr sehr gemessen antwortete , es
wäre blos Herr L 'Meara , der an der andereii Sette der
AngerS wohne und Frau RcvelSworths Pferoesiälle ge-
mietet habe.

„ Ter Herr ist sehr schön '" erklärte Franei -S' a . . .S .' Ich'
hübsche , gesunde , blühende Gesichlsiarbe . lockiges , schwär-
ze « Haar und prächtige , weiße Zähne ! Je » interessiere
mich für LicbeSangelcgcnhelten . Er ist Ihr Liebhaber —
nicht wahr ?"

„ Möchte r? vielleicht gern sein .
" erwiderte Bettn.

„ Wenn r » i Herr , der jo hübsch , wie jener , sich in
mich verliebte , dann würde ich ihn sicher nehmen, " äußerte
Francesca.

„ Nun . einer , her weit hübscher ist . Hai sich in Sie
verliebt, " trumpfte die kleine Betty sie ab . „ so wird sich »
ja zeigen , was Sie thun werden N

„Sie meine » doch nicht mein -» Cousin Viktor ? Er ist
wobt sehr neit . aber hübich - inde üb ihn gar netzt ."

„ I . . , ebenfalls » ickil . I o ivra . n von Lud en"
„ Sie giau en demnach .

"
ö ! n , ei , n mm , verliebt ?"

forschte Franeesen , eine » » aio 0 . nlt .che» Blick aui die Iternc
Bell » n-eeenb „ Er bat mir nichts davon genial "

„ Sie naben ihm noch » nbi ,
'
.ei > dam gelasten " cnt-

gcgnete die andere tivckeu „ Loch , das isl Ihr Zug !"

„Seien Sie » en zu dem tznö -chcn , u » ge „ Manne '"

malmle Franeesea vom Eonbee - enstei aus , wie der Zug
schon aiising . >>ch in Bewegung zu >epc » „Er beobackuel
Sie >o rntzeeno !"

„ Ist mir einerlei ." erllärle 'liest»
Aber bock » balle es eiwa - in st .st eine » Verehrer z»

habe » , der einen Blick übrig halte ntr sollst iinbcbent . nd . S
Persönchen in einem schlichte » , blauen reegelleide und
einjachem Mairojenbn ! . wenn eine Göttin von iü » s Fug
» e» „ Zoll in leidenge » lienem , neN -nannem ' omniernin-
liang » nd hochniodei » ein .Gute , die Brack» » » » leibst der
Gevackirager uno Lolomoliv . eamle » i » ihrer » a bsten Nahe
aul iicki zog . Und wie Gereinon e.

' Meara » am France ras
Abialin , errötend and lächelnd , >iei» >l>r » atz. me , gab >»'

ilnn beim Ginreichcii ihres zar : e :> >' .iiioctzens sei » Lächeln
zurück , und fand » » » auch , daß er >vlrn >a> schöne Zähne
»abe . wein , er >o » sl a, » o nicht >o hnb >ch >ei , wie Tudst -tz
Revetsnsorih.

„Guten Morgen . Fräulein Beit » ! Wollen Sie Ein«
länse i » der Stadt mache» ? Und aarj >co Ihre Pakete
tragen ?"

„ Dürfen Sie ."

„ Und was ist denn an dem Gerücht .
" fragte er in

feinem welchen , irische » Accent , als ei mil Belt » aus
dem Batzntzo >?gebände Hera » -- ,rat n » e> an i r r ^ eile nach
dem Marltptape .zliichriit , wahrend sei » Hund um Lstti»
hernmwedelte und ihre Hand liebtoste , „ das ; FranNevelS-
wortliS Jnieral in de » „ Morniilg News ' - ereil einen
ganzen Schwarm von Verwandle » nach NevelSworiy Hvu >e
gelockt habe ?"

„Tte Dame , die ich eben » ach hier begleitete , war eine
davon . Drei sind cs in atlrm , nicht ganze Schwärme .

" be¬
richtigte Bett » gcmelien

„ Bereit .- drei Fliegen » in den Honigtop ' !"

„ Allerdings . Finden Sie die Lame , die mit dem Zuge
forlsiilir , nicht sehr schön ?"

„ Ta ? ist sie verniilltich — vanteeartig schön Mein
Genre js , das aber nichi , wie Sie recht g » l Wilsen ! Ich liebe
etwas Niedliches und Zierliches , so etwa - wie ein meißner
Porzetlansigürchen — etwa . - "

„Tie beiden anderen sind junge Herren .
" unterbrach

ihn Bctth sie, ' .
„ Hörte ich schon Ein schöner , großer , junger Mann,

und ein kleiner lchlvar .er , sr > iiidstindi -ch auSsehender 'Bur¬
sche. nicht watzr ? Sali jie gestern a .' end ans der Brücke.
Und das ist auch der Grund Ihres heutige » lustige » und
mutwilligen Aussehen ? Endlich l -a -en Sie nun dock , ie-
inand ini Hanse , den Sie necken nnd mit ihm liierte » kon-
ne » — iemand , der sich in Sie » erlie -en wirb —"

„Sie haben sich beide ick-.vn i » Franst . » Franeesea
RevelSworlh verliebt — die Tarne , ege Sie vor hin
jähe » "

„ Ich kan » daS nicht glaube » '" ries Hcremoi , „ Nach
meinem Ta ' ürhaltcii ist sie wirtlich gronarstz schön : abee
ebenso lei lönnte ick» mir , n den Sin » Ivmmen lalsen,
mich in . , , Moni Blanc zu verlie en . Was ein Mann
an einer Frau liebt , ist etwas Ni dlienes nnd Neste », ja
was znm .' iüssen , etwas , was man a » .c .Geiz drückei ^ Mier
den Arm nnd in Ot - l -nt nehmen taiin . etwa — "

„ Sie sind Eoniiiie und Eonjins .
" ffe : ilini Beit » nffe-

dernm rücksickit -lo -.- ins Wori . , .Tie Herren sind Tstes«
brnder , Söhne von Tndten RevelSworlh , und Francesca
ist die verwaiste Tvctncr vvn Harold Neuest wor,h ^ ie ist
in Italien geboren und erzog . » : ihre Müller war eine
italienische Grast » "

„ Ganz unstreitig ist sic eine präck' stge Erscheinung,"
erklärte Herein » » , „ öocv onrcbans ust - Geschmack,
wie ich bereits sagte . Was mir an em .nn Mädchen ge -älll.
ist Niedlichkeit u » o Liebe » -.-würdigIei >, dazu hellbeanne
'Auge » — "

. Zioinme » Sie mit in die 'ff .-liothest " schnitt ihm Bettt;
N' iede -'nin da Wort nl -, -and b .-ljen ^ kie
neuc Bücher - ist Fra » A . , w .-ru , aiww . h ! . » '

„ Schön . Etwa » Belehre « , -.- .> >va B '->e wär ' s mit
diesem „ Svariergänge eine » Geistlichen ni Weslnioretand " ?
Las ist ibr Fach , nicht wahr ?"

B . tth jck' nltclte de » - ovf.
(Forlsestiing folgt k

ct,r ictste » x.
Nords ecbad 2r- » l aus Föhr , »m Julis Tie

ncuaiigclrglc Feriisvr . ckNellung , wclck>e „ „ lern 2 >adeorl init
dem sestländUche « Telepl -on » , - verhiudel . ist turzstch dem
össenilickieii Verkehr uhergebcn und sck-on in den ersten
Tage » von den hier weilende » Frcmdeii fleißig benutzt
worden . Deren Zahl betrug bis zum lO o . M . nacki Aus¬
weis der üurstste schvii

Am 17 . d Ml » , eröfsnete der der „Noeksec -̂Linic " ge-
hörendc ' Salon - Sckinetloainvi . e „ Silvana " leine dies¬
jährige « Fahrten vvn " nmburg aus hwr : Nach dem I . Juli
wird scriier wie in früheren Jahre » der Salon - Schiietl-
dampser „ Seeadler "

.zivii . oen Bremerhav : » und W » l . Hel¬
goland und Amrum niilanjend , sahren Im A » ,chtuß an
diele beiden Schiffe vermittelt der Lamp,er , st-hl Föhr"
die Verbindung .zwischen hier und Shlt - Mniickmarsch '. Tie
direkte » Eisenbahnlahrkarten von W-e » crtc » ld auf Lttlt nach
Stationen de - Festlande -.. habe » in bjeseiii Jahre auch für
die Route Munckmorlch Wnke -Tagebüll -Ntkt ' ütl G iltigkeit.

Kirchciinnchrichlcn.
Lainvrrtnirckic.

Am Soiniabend. den 2 >. Juni:
« bcudmahlegoltesdiensl3 Uhr : Pastor Bullmann.

mir e >» paar



Verkauf s Gras - verkauf
von Roggen

Xis dm Soll».
Bloherfelde . Am

Freitag,
den28 . Auni d . Is .,

nachm , 8 Ubr.
werde ich der Aug . von Seggerns
Haust beim Armenhaus« für Rechnung
des T . Verdes:

1? - WlWt bcht»
Roggen ans Sa
Kal»

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.
_ B . Lchwarting , Eversten.

Größere LaMelle
zu verkaufen.

SkMaftl . Wohihaiis,
zweistöckig , in villenähnlichrmZtil
gebaut , mit Srallgebäudc ( Berg . )
umgeben von einem sehr grasten
prachtvollen Garten . Ländereien,
23 du »r> groh ( schwerer
Marschboden ) in einem Komplex
beim Hause belegen. Chaussee beim
Hause , Eisenbahn und Flug in
nächster Nähe . Nähere Auskunft
Meile ich unentgeltlich.

Slsfletb ( Oldenbg .) .
Joh . Tegen , Rechnunassteller.

Wiefelstede . Frau Witwe Gerd
Kuck zn Gristede läßt am
Csnlliibtn !! , !>en tj . Zvli i>. I .,

«ach« . 4 Uhr anfangcnd,
am Gristederdamm:

A LKeUlsaat sehr Mt
besetzt» Mäh-
gras , Aahhea,

pfandwci >e öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich beim Wirt
Eiefjcdicrs das. versammeln.

H . Brötje.

Heuland.
Das Reucnbroker Pfarrland

„Hahlikilflkkrt"
(bei der Nordermoor Wassermühle)
V/ . Jück , wird

MoitM. Skt 1 . Atli kk.,
abends 6 Uhr,

an Ort und stelle in paffenden Ab¬
teilungen oder im ganzen, mit Elt-
grün , rum Mähen verpachtet.

Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Gras - verkauf.
Zwischenahn . Ehr . Hullmann

hiejelbst läßt am

Mittwoch,
den 26 . Juni d . J . ,

nachmittags 6 Uhr ans . .
in seinem ;u Kaihausermoor belcgcnen
Moorkamp:

. 20SH .-S.
Klee und Gras

meistbietend verkaufen, wozu Kauf-
Uebhaber einladct

F . H . Hinrichs.
Zu verkaufen

schöllt Kiiplötze
a» der Nebenstraße, früher
2. Höuerukraße.

Näheres durch
L . VLvrninsi » ,

Lheaterwass 9.

plm

Kahrradreparatur
und

Reiniqungswerkstätte
_ Mit Kraftbctricb.
V . VvddvlljokLllll8,

gegenüber dem Ralbaust. _

Zwischcnakn.
Ztvischenahn . Ter Gastwirt H.

W . Feldhas zu Treibergen läßt am

Lonnabend,
den 26 . Juni d. I . ,

nachm . « Uhr ans . :

das Gras
in seiner Wiese auf dem Hohen Ufer
pfandweise öffentlich meistbietend ver¬
kaufen und zwar zum zweimaligen
Mäbcn.

Zugleich soll das

das Gras
in der Mohrschen Wiese in der
Horst mir verkauft werden, ebenfalls
psandwcisc.

Kauflustige wollen sich in Meyers
Hotel einstnden.

_ Feldhus . Aukt

Gras -, Hafer-
und

Bohlltn - Verkauf
zu

-Hesse iiiS A » c.
Ztvischenahn . Ter Hausmann

Joh . Reiner « zu Helle läßt am

Freitag,
de» 5 . Fuli,

nachm . 3 Uhr ansgd .,
in seinen Wiesen zn Helle:

70 Tagewerk
sehr gutstehendes

Gras,
Kuh- und Pfcrdeheu liefernd, und am

Sonnabend,
den 6 . Juli,

nachm . 2 Nhr ansgd . ,
aus seinen Ländereien zu Aue
( Barwisch und Rcek ) :

120 Z.-S.Hafer,
40 do. Bohnen

UNd

40 Tagewerk
Gras,

Kuh- und Pfcrdebeu , —
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich am ersten
Tage im Hauplwobnhause zu Helle,
rcsp . an Ort und stelle , und am
zweiten Tage bei der allen Hausstättein Aue einfinden.

Feldhus , Auktionator.

KMmilii L to. llaetis.,
Ritterstrafte 1V.

von
rur -üvlrgssslrlsi » keppledea . kortierea.

siLeklieekea. Varliiaea. keilen ele . elc ..
um schnell damit zu räumen,

billigst.

^ tnr t» u « , Isoiiaiii unä Ksnrol von V» LleräsIcrLtlev LN "WHrn »>r^ leki>uuir « ul t^serii « ckst IXKL.
6enekLlok - 6L8mo1ol '

. . 8enr"
ron 4 I -Isrcksleriittsi » » u.

kslriebtlcoslsn psr flfsrllstzrsftu . 8tun6« S
bei grösseren ^ nl»gen beäeatevä bilUxsr.

öoreils S4VV Iflolorsn mit 27,000 l»kvi-ils-
^ z lträsten adgeiisfsrt.
Ls- ^ —- w eixevstev iLkeresss verlLvxo mrw I^rospeLts.

L Qts .. stdeinisclio 6s8motorsn- ksdrilr
^InnnkoiuikLsäenV

Vertreter s. ä . Herroat . Oläenbur -; : tlt viii . hls»chinenf»brilr.

Viel Geld
ist zu gewinnen, wenn man sich an den
großen Gewinnziekungen der Ham¬
burger und Braunschweiger Lotterien
beteiligt. In beiden beträgt der
Haupttreffer
evtl . 500,000 Mark,
ferner Gewinne von 300,000, 200,000,
100,000, 75,000. 70,000 re.

Tie Hamburger Ziehung ist am
10 . und 11. Juli , dazu kostet:

Los 4 SO Los 2 25" , do . s . ,5. ' . do. I8 .-L.
Tie Braunschweiger Ziehung ist

am 13 . und 18 . Juli » baru kostet:
LoS 3 . -t , Los S

> , do . 12 do . 24
Wir halten unsere bekannte Glücks-

kollektc bestens empfohlen und bitten
Aufträge , welche wir unter Nach¬
nahme des Betrages prompt aus-
führen, uns recht bald rugehen zu
lassen. Nach Ziehung senden jedem
Kunden scsort die amtliche Gewinn¬
liste unaufgefordert,u.
Altnüns L Dlnvlerrlknl,

Hauvtkcllckteure, Hamburg.

billig zu verkaufen. Marirnstr . 121 ».

WtilbmgUeLlvlilestklNlk
mit Malen in Vrale , Varel , V echta lind Mhelinshmv

^ ufbewakkung »«- Verwaltung von Wkrtpspieren

jeder Art ( otkkNK 06POt § ) . Tieselbe umfaßt alle da¬
mit zusammenhängenden Verrichtungen, insbesondere verantwort¬
liche Kontrolle usw.

^ ufbkwakrung von WsvtsssonslLaelo » jeder Art

in V6k8Ltl ! 0886NKN Paketen , grasten und kleinen
Kisten , Koffern mm

Vermietung von LtalilfäLiiern söge « . 8af68 neuester
und oester Konstruktion, Einsatzkasten enthaltend , unter Mit-
verschlust des Mieters . Ter Mieter erhält einen von seinem
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

. .. . - - s , s

feuerfe8te8 , lag u . kiaekt bewaetitea Kewölde.
- »» «

Llbschliestbare Kabinen zur unentgeltlichen Benutzung.
Zeitungen , Eoursberichte ukw. zur Berfügung.

Dolle pallung für die sorgsall und Treue unserer — zur strengsten
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.

Tie näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Agenturen erhältlich und werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

An - und Verkauf von Wertpapiere «.
Konto - Korrent und Chrckvertehr.

Entgegennahme von Hyvotheken-Zinsen und anderen Geldern.
Versicherung gegen Eöursverlust durch Auslosung oder Kündigung.
Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.

viib Dii ? SlLlLon.
Zlsvlrvl . Ion » Vlsvlc.

Muerperle
( spssbtt. poiSr «r;rrkssicdie

Imprägmruilg
Sekälrt b« llexea vor DorcknLssunx.

Kiväert in teiner zVeis« ckie IrLnspirsiioa.
VerLnckert v »ä«r kriff nock Lll -sekea

<j«r Stoff « o<l«r itleiällnxstüct «.

« i „ Vsrrerperle
" , . rs«

»II « Hrl « n 8 « 1>eiällvk » ! off« . »om« »ued
sertigv tOsiäungrrtücks

skrrlix « V»meo - Iil «iä«r aoä I» gv«t>e»
»n»Aeuonnn «n ), obnD irgsnäu - t« s«

leläon . in türr «»i«r seist
porL5 -Mrss«r>i >cbt »uszerilitet.

LrivLlullegtzsU « :
8oNieker »llt,

oicksodurv,
4L , «

LKW

Petersfehn . Habe noch gnte«
altes Hcn abzngebm.

Friedrich Rose.
ŝtklsilk 000 Tamen m . gr . Ver-
« tilgt » mögen wünschentzestat . Pro-

^ vektc ums. Fournal , Charlotlenburg 2.

Minerhlinöslhilhe
zu sehr billigen Preisen empfiehlt
V . HVvdor . Lailjlkktr . 88.

Gras - Verkauf
in

ZMtMiittselS.
Zwischenahn . Ter Kaufmann

E . F . Eltmannö diers. läßt amLviiimbend,
-cn Zsi . Fniii d.

nachm . !t Uhr ansangcnd.

das Gras
in seiner früher Lteinfortsche«
Wiese pfandweise öffentlich meist«
b >elc » d verkaufen.

Bemerkt wird »och, daß zum Teil
größere Pfänder gebildet sind, die aus
mehrereJahre vergeben werden können.

Kauflustige wollen sich beim Heck
der Wiese versammeln.

FcldhuS , Aukt.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut«

und Ebcleute von vr . Becker . Preis
nur 1 . 00 Mk . geg . Vorhereinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildors,
Berlin , Joachims » . 3—4.

Tas viel verlangte
Futtermehl

ist wieder vorrätig . _
_ v . V ^ tHsr -s.

Svdleüedruiseii
bei vsnsdvüolL.

Naturhcilanstalt in herrlichster
Lage. Liistb' lltcn , Sonnenbäder , clekir.
Behandlung , Terrain - und Diätkuren
usw. Für volle Kur , Kost und Woh¬
nung 4—8 .§< Prospekte durch die
Direktion gratis.

Tirig Arzt . : vr . eckm. Xettei -.

08 ^,
p. Fl . SO Pfg ..

empfiehlt

Liirkv l,»d§e kscdsi
Ink Svlm -tvlr LLIsi -s.

Kömgliih belshilt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler Theerschwefel - seife
v . Bergmann t Co., Radebcul -Trcsven,

Schutzmarke: Lteckenpferd.
der besten Seife gegen alle Hant-
unreioigkeitrn u. Hautausschläge»
wie Miteffer , Gesichtspickel,
Finnen , Hautröte , Blütchen , Leber¬
flecke:c . » St . 50 ^ in der Hof -Apotheke

2u verkaufen ein patent.
Krankenfakrünkk.

Milchstraße 12 s.

LMM Zieilamat
aber bessere kajlmrWft
zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Antritt nach Belieben.

Offerten unter 2 . 361 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

_ _ Kinderwagen , ^
wegen Aufgabe diesesArtikels,unter
früheren Preis.

Magnus Mciners,
Bettstellen - u. Matr . - Special -Grschäft,

Wilhelms«:. I a ani Friedcnsplatz.

Rkktn ^
IMtt 2
in zarter , fetter Ware vers. daS Post-
kolli , ca . 45 Stck . ^ L 3.— frei Postnach¬
nahme Gustav Klei » , Greifswald»

Hcringssallerci

Meriilg

Wringmaschineu -Gummiwalzca,
welche unbrauchbar geworden sind,
werden in einer stunde durch neue
ersetzt , andere Fehler an der Maschine
werden ebenfalls beseitigt.

Robert Müller , Ächtcrnstr. 6.
Kernleder - TrriSriemeu » I>!äö-

Riemcn, Riemerr- Verbinder , Riemen-
Wachs , sowie Wasserstandsgläser
und Gummiringe liefert billigst

Robert Müllrr . Achlernsir. 6.
Prima Gartenschlänche m allen

Dimensionen liefert billigst
Robert Müller , Ächtcrnstr. 6.
_ Berpackungs Material für

Maschinen. Tampstcssel rc. liejert
billigst

Robert Müller » Achternflr. S.
». erMlworlitH ltir Politik zz.
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